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Erscheinungstermine:

Begleiten Sie uns zu einer spannenden und informativen 
Entdeckungsreise über die Geschichte unserer einmaligen 

Tropfsteinhöhle
.Ein Geschenk für jeden Anlass!

Lassen Sie sich von den lebendigen Szenen, z.B. vom Entdecker, dem 
Schäfer Peter Federl, überraschen.

Treffpunkt für die  Führungen ist der Parkplatz an r 
der Tropfsteinhöhle!

8.Mai, 10 .Juli und 4.September  2021 
jeweils um 17 Uhr und um 19 Uhr 

Kartenvorverkauf im Tourismusbüro der Stadt Velburg
täglich von  9.00 - 12.00 Uhr. 

Eintritt: € 9,-- /   Infos unter 09182 / 9302  25
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das neue Jahr hat uns schon voll im Griff. Die nachfolgenden Berichte zeigen den 
großen Tatendrang des Stadtratsgremiums und der Verwaltung auf. Gerade in der 
letzten Stadtratssitzung wurden große Weichenstellungen vorgenommen. Wir haben, 
nachdem wir seit Oktober 2020 sehr viele Anmeldungen erhalten, die – wie ich finde 
– sehr positive Herausforderung, im Kindergarten St. Walburga in Oberwiesenacker 
eine weitere Gruppe zu installieren. Ein 5-Jahres-Forecast ist hier leider nicht möglich, 
aber trotzdem wurden durch unser Bauamt verschiedene Varianten geprüft. Ist ein 
kompletter Neubau in Oberwiesenacker bis September möglich, oder soll es doch ein 
großer Neubau in Velburg an der Grund- und Mittelschule werden? Ist ein Anbau am 
Bestand oder das Ausweichen ins Pfarrheim in Oberwiesenacker (danke an dieser 
Stelle an die Pfarrei Oberwiesenacker für die unkomplizierte Zusage einer Unter-
stützung) möglich? Fakt ist, dass im September diesen Jahres die Kinder kommen 
und wir auch die Kosten im Blick behalten müssen. Wir haben hier mit dem Anbau 
an das bestehende Gebäude in Modulbauweise definitiv eine gute Lösung gefunden 
und es freut mich seht, dass der Stadtrat diese Entscheidung einstimmig mitträgt. 
Der Standort Oberwiesenacker wird gestärkt. (Siehe dazu auch den ausführlichen 
Bericht zur Stadtratssitzung vom 11.02.2021 in dieser Ausgabe.)
Auch können wir ab 1.4. unseren neuen Jugendpfleger Andreas Steiner bei uns im Team begrüßen. Die Vorstellung 
folgt hier im Heft. Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit und möchten somit den Vereinsvertretern eine 
professionelle Unterstützung bieten. 
Bitte nehmen Sie den „Click & Collect“ Service unserer Bücherei in Anspruch. 
Geht Ihnen auch der Fasching ab? Wir haben ein Alternativprogramm hier im Heft und auch auf Facebook und Instagram 
auf die Beine gestellt. Apropo Fasching – im nichtöffentlichen Teil der letzten Sitzung wurde auch der Startschuss zur 
Planung der Windbergstraße in Velburg gegeben.
Auch wird es eine digitale Gewerbeschau geben, die Vorbereitungen hierzu laufen auf Hochtouren, vielen Dank an 
unsere Gewerbetreibenden.
Unsere Planungen für einen Wochenmarkt gehen in den Endspurt – ab April/Mai möchten wir starten - bleiben Sie 
gespannt. 
Weiter geht es für uns auch in der Altstadt. Wir konnten einen stadteigenen Leerstand beseitigen. Zwei Wohnungen wurden 
mit Hilfe des Bauhofs umgebaut und renoviert. Auch setzen wir uns mit Förder- und Unterstützungsmöglichkeiten für unsere 
einzigartige Altstadt in der Verwaltung und bald auch im Stadtrat auseinander. Bevor wir weitere Baugebiete ausweisen 
muss auch im Innenbereich unserer Ortschaften zukunftsorientiert und praktisch umsetzbar gedacht werden.
Es bleibt weiter spannend! Bleiben wir optimistisch und fleißig bei der Sache.
Alles Gute für Sie – bleiben Sie gesund.

Sehr gerne bin ich Ihr Bürgermeister
Christian Schmid

An dieser Stelle können Sie wieder die Wochenberichte nachlesen:
Wochenbericht 37:
Den Jahresanfang nutzen wir im Rathaus, um das ganze Jahr zu planen. Nebenbei durfte ich 
noch in Neumarkt am Treffen des Arbeitskreises „Zukunft Regina“ teilnehmen, den Hauptgewinner 
unseres Adventskalenders gratulieren und viele interne Termine wahrnehmen, natürlich alles 
coronakonform. Alle Geburtstagskinder und Jubilare werden von mir telefonisch gratuliert. In 
einer ausführlichen Bauamtsbesprechung verschafften wir uns einen Überblick über laufende und 
eventuell noch kommende Maßnahmen. Natürlich binden 
wir hier den Stadtrat in der Entscheidungsfindung mit ein. 
Die Radlwege, Sanierung Windbergstrasse, Ortsdurch-
fahrt Hollerstetten, Dorferneuerung Günching, Ortsmitte 
Deusmauer, Hochbehältersanierung waren nur einige 
Punkte. Dank gilt dem TV Velburg und anderen Freiwilligen, 
die die Loipen im Gemeindebereich gespurt haben. 
Am Freitag durfte ich mich bei Fam. Schmidt in Alten-
veldorf am Campingplatz umschauen. Habt Ihr gewusst, 
dass hier ca. 85 Dauercamper „wohnen“? Danke für den 
Einblick. 

Grußwort Bürgermeister

Langlaufloipen rund um VelburgBesuch am Campingplatz
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Wochenbericht 38:
Den 38. Wochenbericht starten wir mit einer guten Nachricht. Nach Rück-
sprache mit unserer Büchereileitung Frau Langner dürfen wir bald mit einem 
Hol- und Bringdienst für die Bücherei beginnen => weitere Infos folgen. Da mir 
selber das Lesen auch am Herzen liegt habe ich beschlossen, jährlich neben 
der normalen Beschaffung ein Buch meiner Wahl der Bücherei zu stiften.
Montags ein wichtiger Austausch mit meinem Bürgermeisterkollegen und Mi-
chael Gottschalk, Leiter Kreisentwicklung im Rahmen der ARGE10 (Manfred 
Hauser übernahm die Sprecherrolle von Ludwig Lang). 
Dienstag durfte ich Herrn Josef Stigler als Feldgeschworenen vereidigen, mit 
Architekten die Außenanlagen des Wieserstadels besprechen, die Teilnahme 
an einem Architektenwettbewerb vorbereiten, mit dem Innenministerium und 
Bürgern telefonieren. Mittwoch fanden die regelmäßige KiGa-Rücksprache, 
das Feuerwehrjahresgespräch und weitere Telkos statt. 
Donnerstags fand ein wichtiger Termin mit der Autobahn GmbH statt. Neben 
dem bereits beschlossenen Lärmschutz für Deusmauer konnten für die Talbrü-
cke Krondorf folgende 3 Verbesserungen im Rahmen der Sanierung erreicht 
werden: 1. Das Schwellenklacken wird wegen neuer Verbindung Vorbrücke 
und Straße nicht mehr vorhanden sein. 2. der neueste, leiseste Asphalt wird 
verwendet,  3. Sondergeländer 1,1 m Höhe (Kosten ca. 250.000 €) wird auf 
Brücke verbaut. Baubeginn 08/21. 
Viele Telefonate folgten, bevor abends die Stadtratssitzung stattfand. 
Freitags folgten Rücksprachen mit Bauamt, Bauhof und unserem Kreis-
brandrat. ...und am Wochenende nehme ich mir meine Emails vor. 

Folgende Arbeiten erledigte unter anderem unser Bauhofteam:
- Kinderspielplätze verwalten (Schreibarbeiten)
- alle Anhänger gewaschen, eingewachst und mit Reflektoren beklebt
- Winterdienst Fahrzeugreinigung Winterdienst usw. 
- Reparaturen
- Ölspur beseitigt
- Hydraulikleitungen umgebaut an Fahrzeugen
- Kaltteeren
- Motorsägen herrichten (Reinigen, einstellen, Ketten Schleifen, Ersatzteile 
besorgen)
- Hochbehälter Winterdienst mitmachen wegen Baustelle 
- Heckenschneiden schneiden in den Anlagen

Wochenbericht 39:
Vom Schnee zum Wasser wäre eine passende Überschrift. Bei knapp 40 
Terminen beschäftigen wir uns mit unseren kommenden Baumaßnahmen 
und Investitionen, einer Onlinebürgermeisterrunde zu aktuellen Themen, 
Wanderwege, Feuerwehr und immer wieder Innenentwicklung. Auch wur-
den die Elternfragebögen des Kindergartens Rappelkiste ausgewertet und 
besprochen. Wir nutzen die Zeit, um bestehende Prozesse zu verbessern. 
Nächste Woche geht die Hochbehältersanierung los, eine für uns praktisch und 
finanziell herausfordernde Aufgabe. Bevor wir weitere Baugebiete ausweisen, 
sollten wir uns meiner Meinung nach verschärft den Leerstand in der Altstadt 
angreifen. Deswegen nahm ich an zwei Onlineschulungen zu diesem Thema 
teil. Auch konnte der 1. städtische Leerstand beseitigt werden! Wir haben zwei 
Wohnungen in einem ehem. Gewerbebetrieb in der Altstadt durch Bauhof und 
Bauamt selbst geplant, hergestellt, umgebaut und natürlich auch schon ver-
mietet. Danke ans Team! So machen wir Schritt für Schritt weiter. Auch wurden 
unsere Sozialwohnungen im Spitalgebäude in Eigenregie modernisiert und 
mit neuen Küchenzeilen ausgestattet. Bei der Kreistagsfraktion konnte unter 
anderem auch mit Finanzminister Albert Füracker über die aktuelle Lage dis-
kutiert werden. Freitagabends musste spontan das Schuldach abgeschaufelt 
und eine Hochwasserbeschilderung aufgestellt werden. Bauhof und Rathaus 
waren hier Hand in Hand unterwegs, vielen Dank!

Die Talbrücke Krondorf

Sitzung der ARGE 10

Josef Stigler aus Altenveldorf wurde als 
Feldgeschworener vereidigt

Arbeiten am Schuldach 
durch unsere Bauhofmitarbeiter

Der Mühlbach in Unterwiesenacker 
während der Schneeschmelze
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Wochenbericht 40:
Diese Woche wurde mit der Hochbehältersanierung begonnen, unser Trinkwasser ist 
ein hohes Gut. Im Landratsamt bei Michael Gottschalk (Leiter der Kreisentwicklung) 
konnte ich mehrere Punkte, vor allem den öffentlichen Nahverkehr, Wirtschaftsför-
derung etc. ansprechen und auf den Weg bringen. Wir starten in unserer Kläranlage 
einen Versuch zur Qualitätssteigerung und konnten bei einem Pressetermin unsere 
Schuldigitalisierung vorstellen. Thema war auch die Lichttechnik im Wieserstadel und 
unser geplanter Wochenmarkt. Zusammen mit dem Chef der Velburger Gewerbe-
treibenden Peter Spies und Bernhard Burnickl konnten wir die Rahmenbedingungen 
abklären, seid gespannt! Auch haben wir einen Videodreh für die Gewerbeschau 
absolviert. Digitale Meetings hatten wir mit meinen Landkreisbürgermeisterkollegen 
zum Thema Klärschlamm, Breitband, mit dem Netzwerk der jungen Bürgermeister 
bzgl. „Wer soll das bezahlen?“ und zum Thema Artenschutz mit der LBV-Kreisgrup-
pe. ....und wir arbeiten mit Hochdruck an unserem neuen Layout. Der Grundstock 
für die Wirkung nach Außen, Korrespondenz, Relaunch Homepage und der Velburg 
- App! ......und die Poster zum Wettbewerb „50 Jahre Städtebauförderung“ kamen 
zu uns ins Haus, alles sehr spannend. 

Die Lichttechnik am Wieserstadl wird geplant

Abbruch des Be- und Entlüftungsschachtes 
unseres Hochbehälters

Satzung über die Erhebung von Gebühren für
die Benutzung der städtischen Kindergärten

Velburg und Oberwiesenacker
Die Kindergartengebühren in den beiden städt. Kinderta-
geseinrichtungen Rappelkiste in Velburg und St. Walburga 
in Oberwiesenacker wurden seit 2013 nicht mehr erhöht. 
Die Kosten für Personal und Unterhalt sind jedoch in den 
letzten Jahren angestiegen, um ein Defizit zu vermeiden, 
ist es nötig die Gebühren anzupassen. Die Belastung für 
die Eltern ist hierbei überschaubar, da pro Kindergartenkind 
ein Zuschuss in Höhe von 100,00 € vom Staat übernommen 
wird, lediglich der übersteigende Gebührenanteil wird von 
den Eltern verlangt. Bei Krippenkindern können die Eltern 
ebenfalls einen Zuschuss in Höhe von 100,00 € beantragen. 
Außerdem besteht die Möglichkeit für finanzschwächere 
Familien, dass die Gebühr vom Landkreis übernommen 
wird, bei Alleinerziehenden übernimmt die Stadt Velburg 
die Kosten. Die Verwaltung schlägt vor, die Gebühren mo-
derat in zwei Schritten (zum 01.09.2021 u. nochmals zum 
01.09.2022) zu erhöhen. Eine vorzeitige Gebührenerhöhung 
wird nicht empfohlen, im laufenden Kindergartenjahr gibt es 
immer wieder Einschränkungen durch die Corona-Krise, 
außerdem soll eine gewisse Planungssicherheit für die 
Eltern bestehen. Bei den Anmeldungen für das neue Kinder-
gartenjahr kann den Eltern bereits mitgeteilt werden, dass 
sich die Gebühren zum 01.09.2021 sowie zum 01.09.2022 
erhöhen. Das Tee- und Spielgeld bleibt unverändert bei 
6,00 € je Kind, eine Geschwisterermäßigung wie bisher, 
wird es nicht mehr geben. Das Mittagessen wird je Aufwand 
monatlich abgerechnet.

Die Erhöhung auf zwei Jahre sieht wie folgt aus:

Sitzung des Stadtrates 
21. Januar 2021

Kinderkrippe:

Buchungszeit: Bisherige 
Gebühr:

Gebühr 
z. 01.09.2021

Gebühr 
z. 01.09.2022

1-2 Std. 96,00 € 110,00 € 127,00 €

2-3 Std. 108,00 € 124,00 € 143,00 €

3-4 Std. 120,00 € 138,00 € 159,00 €

4-5 Std. 132,00 € 152,00 € 175,00 €

5-6 Std. 144,00 € 166,00 € 191,00 €

6-7 Std. 158,00 € 180,00 € 207,00 €

7-8 Std. 172,00 € 194,00 € 223,00 €

8-9 Std. 186,00 € 208,00 € 239,00 €

Kindergarten:

Buchungszeit: Bisherige 
Gebühr:

Gebühr 
z. 01.09.2021

Gebühr 
z. 01.09.2022

1-2 Std.  48,00 € 55,00 € 63,00 €

2-3 Std. 54,00 € 62,00 € 71,00 €

3-4 Std. 60,00 € 69,00 € 79,00 €

4-5 Std. 66,00 € 76,00 € 87,00 €

5-6 Std. 72,00 € 83,00 € 95,00 €

6-7 Std. 79,00 € 90,00 € 103,00 €

7-8 Std. 86,00 € 97,00 € 111,00 €

8-9 Std. 93,00 € 104,00 € 119,00 €

Hier finden Sie die komplette Satzung auf unserer Homepage:
https://velburg.de/download/aiqsh3jpng6lu1k148v4cqui5vn/Ge-
buehrensatzung_Kindergarten_202109.pdf

Einbeziehungssatzung für den Ortsteil
Richthofen, Aufstellungsbeschluss

Es wurde die Ausarbeitung einer Einbeziehungssatzung, um 
auf einer Teilfläche in Richthofen (Fl.-Nr. 543, Gemarkung 
Prönsdorf) Baurecht für eine Wohnbebauung zu schaffen be-
antragt. Seitens der Stadt sind grundsätzlich städtebauliche 
Ziele in den Vordergrund zu stellen, dass beispielsweise eine 
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bandbreitige Verlängerung der Ortsbebauung in Richthofen 
gewünscht ist. Durch das Vorhaben können wir einer jungen 
Familie die Existenzgründung in Richthofen ermöglichen. 
Anfallende Kosten wie Planungs- und Verwaltungsaufwand 
werden durch Vertrag an die Antragsteller weiter verrechnet.
Der Stadtrat beschloss, das Verfahren für die Ausarbeitung 
einer Einbeziehungssatzung für eine Teilfläche aus Fl.-Nr. 543 
Gemarkung Prönsdorf zu veranlassen.  

Baugebiet Günching Ost, Vergabe Straßennamen
Aus den Vorschlägen (Am Kreuzwieger, Asamring, Gräfin-Tilly-
Monfort-Straße, Zum Dorfhaus) beschloss das Gremium für die 
im Bestand von der Dürner Straße aus nördlich verlaufende 
Erschließungsstraße die Straßenbezeichnung „Zum Dorfhaus“ 
zu vergeben. Für den Straßenzug im Baugebiet die Straßen-
bezeichnung „Asamring“. 

Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Neubau einer landwirtschaftlichen Lagerhalle in Günching, 
Fl.Nr. 649, Gem. Günching
- Errichtung einer Doppelgarage mit PV-Anlage in Günching, 
Fl.Nr. 154/52, Gem. Günching
- Neubau eines Wohnhauses mit Doppelgarage in Reicherts-
winn, Fl.Nr. 130/2, Gem. Reichertswinn 
- Neubau eines Wohnhauses KFW40 Standard mit Carport 
in Velburg, Baugebiet „Sperlasberg I“, Fl.Nr. 1007/5, Gem. 
Velburg

Wasserrechtliche Erlaubnis, Antrag auf Neuertei-
lung für den Betrieb einer Fischteichanlage

Der Stadtrat beschloss die Verlängerung der bestehenden was-
serrechtlichen Erlaubnis auf dem Grundstück Fl.Nr. 89, Gem. 
Oberweiling zum Betrieb einer Fischteichanalage für 20 Jahre. 

Erweiterung des Kindergartens 
St. Walburga in Oberwiesenacker

Seit dem Ortstermin zur Bauausschusssitzung am 29.10.2020 
und den daraus gewonnenen Resultaten bzw. Ideen, sowie den 
seitdem geführten Gesprächen wurde durch die Verwaltung 
in Zusammenarbeit mit dem Personal des Kindergartens ein 
Konzept zur notwendigen Erweiterung erarbeitet.
Nachdem die Erweiterung spätestens zum 01.09.2021 fertig-
gestellt sein muss und zu diesem Zeitpunkt auch in Betrieb 
gehen muss, kann der erforderliche Raumbedarf nur in Con-
tainerbauweise realisiert werden. 
Aufgrund unterschiedlicher Meinungen des Gremiums im Vor-
feld zur Stadtratssitzung wurden auch alternative Möglichkeiten 
zur Containerbauweise geprüft:
Variante 1 – Auslagerung der Krippengruppe in das Pfarrheim 
Oberwiesenacker:
- Zweihäusigkeit stellt personelle und logistische Probleme dar, 
(zwei zusätzliche Mitarbeiter/innen erforderlich)
- Sondergenehmigung durch die KITA Aufsicht für max. 2 Jahre
- Bauliche Änderungen sind nicht im Eigentum der Stadt Vel-
burg, (Umbaumaßnahmen: u.a. z.B. Sanitäranlagen, Treppen-
haus, Türen, etc. erforderlich) und werden nicht gefördert

Sitzung des Stadtrates 
11. Februar 2021

Variante 2 – Neubau eines Kindergartens mit 4 Gruppen auf 
einem neuen Standort („auf der grünen Wiese“):
- Kostenschätzung für Neubau:
Faustregel: 1.000.000,00 € pro Gruppe x 4 = 4.000.000,00 €
zzgl. Grundstück mit ca. 5.000 m² x 20,00 € + 5% NK = 
105.000,00 €  (derzeit kein passendes Grundstück im Eigentum 
der Stadt Velburg)
- Förderung (Festbetrag):
491m² förderfähige Nutzfläche x 4.682,00 € = 2.298.682,00 € 
x 85% = 1.954.032,70 €
- Eigenanteil: 4.105.000,00 € - 1.954.032,70 € = 2.150.967,30 € 
(mindestens!)
- Projektzeitraum ca. 3 Jahre

Variante 3 – Auslagerung des kompletten Kindergartens in das 
Pfarrheim Oberwiesenacker um einen Neubau an der beste-
henden Örtlichkeit des Kindergartens zu realisieren:
- Im Pfarrheim ist nur Platz für eine Gruppe, dadurch werden 
hier Container für zwei Gruppen erforderlich; für Maßnahmen 
unter 10 Jahren gibt es keine Förderung 
► Mietkosten für 2 Jahre = ca. 200.000,00 €
- Sondergenehmigung durch die KITA Aufsicht für max. 2 Jahre
- Bauliche Änderungen sind nicht im Eigentum der Stadt Velburg 
(Umbaumaßnahmen: u.a. z.B. Sanitäranlagen, Treppenhaus, 
Türen, etc. erforderlich) und werden nicht gefördert
- Kostenschätzung für Neubau an der bestehenden Örtlichkeit:
Faustregel: 1.000.000,00 € pro Gruppe x 4 = 4.000.000,00 € 
(„auf grüner Wiese“)
- Bauen „im Bestand“ deutlich teurer
- Bauliche Herausforderungen in Oberwiesenacker bei einem 
Neubau:
z.B. Hanglage, bei Vergrößerung auf 3 oder 4 Gruppen zu 
wenig Parkplätze und zu kleiner Spielplatz, Grundstücksgröße 
begrenzt, zeitliche Realisierung bis zur Inbetriebnahme am 
01.09.2021 nicht machbar

Variante 4 – Anbau von sechs Hybridcontainer in Modulbau-
weise an den bestehenden Kindergarten:
Durch das Bauamt wurde bereits mit unterschiedlichen An-
bietern entsprechender Container Kontakt aufgenommen 
und Informationen eingeholt. Für Schulen und Kindergärten 
sind mittlerweile s.g. „Hybrid-Container“ die gängigste und 
praktikabelste Lösung. Diese Container haben durch Ihre 
kombinierte Bauart /-weise von Holz und Stahl eine Nutzungs- 
bzw. Lebensdauer von bis zu 20 Jahren.
Basierend auf den äußerst flexiblen Gestaltungsmöglichkeiten 
im Hinblick auf die Raumaufteilung wurde gemeinsam mit dem 
Kindergartenpersonal die optimale Lösung ausgearbeitet. 
Diese sieht vor, die bereits bestehende Krippengruppe in die 
neuen zusätzlichen Räumlichkeiten auszulagern und die ab 
September 2021 erforderliche Kindergartengruppe aus Syner-
gieeffekten im Bestandsgebäude neben die bereits bestehende 
Kindergartengruppe zu implementieren. 
Nachdem dadurch auch genau klar wurde, welche Räume 
zusätzlich erforderlich werden, bzw. auch ohne einer Erwei-
terung bereits jetzt fehlen, wurde bei einem der Hersteller zur 
besseren Einschätzung ein Richtpreisangebot und eine Vor-
entwurfsplanung angefordert. Dieses beinhaltet den Kauf und 
auch die Miete diese Container und stellt sich wie folgt dar:
Kauf:  327.699,82 € brutto (Nutzungsdauer 20 Jahre)
Miete: 214.031,02 € brutto (6 Jahre)
Auf Basis dieser Kosten wurden bereits auch ebenfalls Ge-
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spräche mit der Regierung der Oberpfalz und der KIGA Aufsicht 
am Landratsamt Neumarkt geführt. Demnach ist es möglich, 
dass auch solche Container bei einer Mindestnutzungsdauer 
von 10 Jahren mit ca. 40% der anfallenden Kosten gefördert 
werden können. 
Dies würde in der Gegenüberstellung der Kosten bedeuten, 
dass der Kauf der Container abzüglich der Förderung und im 
Hinblick auf die Nutzungsdauer die kostengünstigere wäre:
Kauf: 327.699,82 € brutto (Nutzungsdauer 20 Jahre)
 abzüglich 40% Förderung: 196.619,90 €
Miete: 214.031,02 € brutto (6 Jahre)
Zu diesen Kosten für die Container kämen demnach auch die 
Kosten für den Abbruch des ehemaligen Lehrerwohnhauses, 
an dessen Stelle die neuen Räumlichkeiten entstehen werden 
von ca. 35.000,00 €. Inwieweit hier eine Förderung möglich 
ist, muss noch genau geklärt werden.
Nachdem durch einen potentiellen Kauf der Container diese 
bis zu 20 Jahren genutzt werden können, ist es aus der Sicht 
des Bauamtes in den nächsten 10 - 15 Jahren nicht erforder-
lich einen Neubau an anderer Stelle zu fokussieren. Nach 
diesem Zeitraum wird auch der Zustand der bestehenden 
Gebäudesubstanz eine entsprechende Altersschwäche auf-
weisen und ein Neubau unabdingbar sein.
Um die aktuelle Gebäudesubstanz für die kommenden 10 – 15 
Jahre zu erhalten, wird vorgeschlagen bei den Abbrucharbei-
ten die beim letzten Ortstermin angesprochenen Drainage zum 
Hang zu erneuern und eine neue Stützmauer zum Hang zu 
errichten. Im Bereich der Container wird eine Stützmauer auch 
ohne dieser Maßnahme erforderlich, es könnten demnach 
auch hier Synergieeffekte genutzt werden. Die geschätzten 
Kosten hierfür belaufen sich für Bagger- und Betonbauarbeiten 
auch auf ca. 35.000,00 €.
Da durch diese Möglichkeiten am Gebäude für viele weitere 
Jahre festgehalten kann, wäre dadurch auch angedacht die 
aktuelle Förderung für den Austausch von Heizungen von 
45% in Anspruch zu nehmen und die bestehende Heizung mit 
50 kW aus dem Jahr 1994 zu ersetzen. Dies würde in etwa 
Kosten von ca. 22.000,00 € verursachen.
Für alle weiteren erforderlichen Maßnahmen, die auch teil-
weise in Eigenregie durch die Mitarbeiter des Bauhofs aus-
geführt werden können werden Kosten von ca. 15.000,00 € 
eingeplant.
In Summe dieser Maßnahmen würden bei Kauf der Container, 
der Erneuerung der Drainage und der Stützmauer, dem Aus-
tausch der Heizung sowie der weiteren erforderlichen Maß-
nahmen Kosten in Höhe von ca. 303.619,90 € auftreten. Aus 
Vorsicht sollten davon aber 10% als Mehrkosten im Haushalt 
mit angesetzt werden, was einen Haushaltsansatz für dieses 
Projekt von 335.000,00 € entsprechen würde.
Aus Sicht der Verwaltung ist dieses Maßnahmenpaket (Vari-
ante 4) das wirtschaftlichste Vorgehen für die Erweiterung und 
den Erhalt des Kindergartens in Oberwiesenacker. 

Diskussion:
Nach Klärung einiger Rückfragen seitens des Gremiums 
sprachen sich die meisten Stadtratsmitglieder, aufgrund der 
dargelegten Fakten für die Variante 4 „Hybridcontainer in 
Modulbauweise“ aus. Wenn auch langfristig (10 – 15 Jahre) 
ein kompletter Neubau des Kindergartens mit Kinderkrippe 
in Oberwiesenacker geplant werden soll. Einige Stadträte 
hatten jedoch auch Bedenken über diese Bauweise, bzgl. 
der verwendeten Baustoffe (hierbei soll bei der Ausschrei-

bung v.a. auf ökologische Dämmung geachtet werden) oder 
der entstehenden Kosten bei einer späteren Entsorgung der 
Container. 
Nach eingehender Diskussion beschloss der Stadtrat den 
Abbruch des ehem. Lehrerwohnhauses und ebenfalls ein-
stimmig die Ausschreibung für die Beschaffung bzw. den Kauf 
von sechs Containern durchzuführen. Ein entsprechender 
Zuschussantrag soll gestellt werden.

Anbau in Modulbauweise an den Kindergarten St. Walburga. 
Die Außenanlagen stellen nur ein Beispiel dar und sind noch nicht geplant.

Naturschutzgebiet Deusmauerer Moor;
Errichtung eines Wanderweges

Nachdem im Jahr 2019 aus der Mitte der Bevölkerung von 
Deusmauer durch einen gemeinsamen Antrag von OGV 
und CSU der Wunsch geäußert wurde, eine alte Brücke im 
Deusmauerer Moor wieder zu errichten und diese ggf. durch 
einen Bohlensteig an bestehende Wege anzubinden, wurden 
durch die Verwaltung unterschiedliche Möglichkeiten zur Um-
setzung und auch zu Finanzierung ausgearbeitet.
In der Bauausschusssitzung am 23.05.2019 wurde beschlos-
sen, die geschätzten Gesamtkosten in Höhe von 96.390,00 € 
durch einen Antrag auf die Förderung durch LEADER in Höhe 
von 40.500,00 € zu beantragen.
Nach einer weiteren Planung im Zuge dieses Antragsverfah-
rens und der dadurch bekannt gewordenen Probleme einer 
möglichen Umsetzung, sowie der drastisch gestiegenen 
Kostenschätzung der Maßnahmen wurde mit Schreiben vom 
28.04.2020 der Antrag auf Förderung durch LEADER seitens 
der Stadt Velburg zurückgenommen.
Aufgrund einiger Presseberichte und Leserbriefe in den 
letzten Wochen zu diesem Thema informierte Bürgermeister 
Schmid das Gremium und die Öffentlichkeit, dass die Stadt 
aktuell nichts plant und das Vorhaben bereits im April 2020 
gestoppt wurde, von einer touristischen Erschließung kann 
hier in keinster Weise gesprochen werden. Der Landschafts-
pflegeverband wird zu einer der nächsten Stadtratssitzungen 
eingeladen und man könnte danach zusammen einen runden 
Tisch mit behördlichen Vertretern, Bürgern und Stadträten zu 
diesem Thema initiieren. 
Zu diesem Thema stellt die Stadtratsfraktion „Freie Wähler 
Bayern/Freie Wähler Velburg“ den Antrag auf „Rücknahme 
der in der Stadtratssitzung vom 13.09.2018 beschlossenen 
Teilbefreiung von Verboten des Naturschutzgebietes im 
Deusmauerer Moor“ 

Standesamt, Bestellung von Frau Ursula 
Schmidt zur Standesbeamtin

Nach erteilter Ausnahmegenehmigung durch das Landratsamt 
wird die Verwaltungsmitarbeiterin Ursula Schmidt als weitere 
Standesbeamtin der Stadt Velburg bestellt. 
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Feuerwehren, Vorübergehende Bestellung
aufgrund der Corona-Pandemie;

Kommandanten FF Oberwiesenacker und
2. Kommandant FF Velburg

Der Stadtrat bestätigte Herrn Andreas Pöllath (Unterwiesen-
acker) zum Kommandanten und Herrn Gerhard Niebler zum 
Kommandantenstellvertreter der Freiwilligen Feuerwehr Ober-
wiesenacker, Herrn Ernst Schön jun. (Velburg) zum Komman-
dantenstellvertreter der FF Velburg, bis ein neuer Kommandant 
bzw. stellv. Kommandant gewählt wird.  

Bebauungsplanverfahren „Sperlasberg II“;
Billigungs- und Auslegungsbeschluss

Der Stadtrat billigte die Planungen zum Bebauungsplan „Sper-
lasberg II“ und beschloss die Auslegung. 

Fußläufige Anbindung der Baugebiete
Finkenherd und Sperlasberg an die Altstadt

Bezüglich einer fußläufigen Anbindung unserer beiden Bau-
gebiete Finkenherd und vor allem durch das neue Baugebiet 
Sperlasberg an die Altstadt kamen sowohl Anregungen aus 
der Bürgerschaft bzw. Anträge von Stadtratsmitgliedern, ob 
denn hier nicht eine geeignete und vernünftige Lösung mög-
lich sei. Die Verwaltung prüfte daraufhin einige Varianten und 
favorisierte die Lösung über die Fl.-Nr.: 940 und 1078, Gem. 
Velburg, da sich diese Grundstücke in Eigentum der Stadt 
Velburg befinden und zudem als ehemalige Wegegrundstücke 
hinterlegt sind. Bei einer Realisierung des Wegebauprojektes 
würden lt. Kostenschätzung gesamt ca. 58.000,00 € Brutto 
anfallen.  
Einige Stadtratsmitglieder sprachen sich gegen den Ausbau 
des Weges in schotterbauweise aus, sondern der Weg soll 
mehr als Wanderweg dienen und der offizielle Gehweg entlang 
der Straße vom Kreisverkehr am Gewerbegebiet „Süd“ in Rich-
tung Sankt-Anna-Platz realisiert werden (gemäß Beschluss 
des Bauausschusses vom 28.04.2016). Dieser Weg soll daher 
lieber künftig mehrmals gemäht werden und der Weg durch 
die Hecke freigeschnitten werden.  
Der Stadtrat beschloss, dass der Beschluss aus der Bauaus-
schusssitzung vom 28.04.2016 weiterverfolgt wird. In einer der 
nächsten Bauausschusssitzungen soll der Weg über die Fl.Nr. 
940 und 1078, Gem. Velburg geprüft werden und danach ggf. 
erneut im Gremium behandelt werden. 

Freiflächen Photovoltaikanlagen 
im Gemeindegebiet; Kommunaler Leitfaden

Kommunaler Leitfaden der Stadt Velburg 
für die Zulassung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen

Stand: 11.02.2021 Stadtratsbeschluss v. 11.02.2021

Im Bemühen, die Energiewende zu unterstützen, befürwortete 
der Stadtrat der Stadt Velburg schon während der vergangenen 
Jahre mehrfach die Errichtung von Photovoltaik-Freiflächen-
anlagen.
Mit der Aufstellung des Leitfadens zur Zulassung von Photo-
voltaik-Freiflächenanlagen auf Acker- und Grünflächen will die 
Stadt Velburg selbstverständlich auch weiterhin einen wert-
vollen Beitrag zum Energiewandel und Klimaschutz leisten, 
gleichzeitig aber auch eine transparente Entscheidungsgrund-
lage für die Öffentlichkeit,
Grundeigentümer, Landwirte, Jäger sowie die Antragsteller bzw. 
Betreiber von Photovoltaik-Freiflächenanlagen schaffen. 
Durch die Anwendung einheitlicher Kriterien kann städtebau-

licher Fehlentwicklung vorgebeugt und Wildwuchs in Form 
zufallsgesteuerter Flächennutzung verhindert werden. Des 
Weiteren sollen – unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit - die Be-
lange der sauberen Energieerzeugung und des Klimaschutzes 
nachvollziehbar mit den Belangen der
Nahrungsmittelerzeugung, des Landschaftsbildes und des 
Naturschutzes zusammengeführt werden. 
Vorteile von PV-Anlagen:
- Beitrag zum Klimaschutz
Mit PV-Anlagen wird in der Kommune der Anteil an klima-
freundlichem Strom erhöht und somit ein bedeutender Schritt 
in Richtung Energieautarkie vollzogen.
- Stärkung der regionalen Wirtschaft
Landwirtschaftliche Grenzertragsstandorte werden durch PV-
Anlagen wirtschaftlich deutlich aufgewertet. Den Grundstück-
seigentümern werden höhere Einnahmen durch Verpachtung 
oder Beteiligung an der Anlage zufließen. Bestehende land-
wirtschaftliche Betriebe können ein zweites „Standbein“ für die 
Erhaltung ihres Betriebs schaffen.
- Einnahmen für die Kommune
Wenn der Standort der Betreibergesellschaft im Gemeinde-
gebiet liegt, sind gem. 
aktuellem Stand nach etwa 10 Jahren Einnahmen aus der 
Gewerbesteuer zu erwarten. Dies unterliegt jedoch vielen Un-
wägbarkeiten und kann nicht als sicher angesetzt werden.

Nachteile von PV-Anlagen:
- Nutzungskonkurrenz 
Sofern Nahrungs- und Futtermittel bisher auf den Flächen 
angebaut wurden, die nun mit PV-Anlagen überbaut werden, 
wird diese landwirtschaftliche Produktion ebenso in Gänze ent-
fallen wie die Wertschöpfung für die nachfolgenden Gewerbe 
wie Lohnunternehmer, Landwirtschaftshandel etc. und letztlich 
auch der Gewerbesteuer.
- Landschaftsbild
Das Landschaftsbild ändert sich. PV-Anlagen werden teilweise 
als störend empfunden aufgrund ihres technischen Charakters, 
sowie der optischen Reflexionen.
- Erholung / Betretungsrecht
Da die Gesamtanlage eingezäunt wird, ist ein freies Betreten 
der vorher zugänglichen Flächen nicht mehr möglich. Dadurch 
können sich Einschränkungen für Spaziergänger, Radfahrer, 
Wildwechsel usw. ergeben. 
- Mögliche Metallauswaschungen
In Böden und Grundwasser: PV Module enthalten Schadstoffe 
wie Schwermetalle. Das Auswaschen in die Umwelt kann über 
wässrige Lösungen an den Rändern der Module erfolgen. 
Nachweise über die Unbedenklichkeit der PV Module sind in 
der Regel nicht vorhanden. 
- Inanspruchnahme der Infrastruktur
Für die Erstellung der PV-Anlagen und insbesondere der 
Trasse für die Stromkabel zum nächsten Einspeisepunkt wer-
den üblicherweise öffentliche Flächen beansprucht. Spätere 
Arbeiten an den Straßen / Versorgungseinrichtungen sind nur 
mit wesentlich höherem Aufwand zu bewerkstelligen, da das 
Arbeiten in der Nähe von hochspannungsführenden Leitungen 
sehr kostenintensiv ist. Die Leitungen stehen somit auch in 
räumlicher Konkurrenz zu den städtischen Ver- und Entsor-
gungsleitungen, Glasfaserleitungen, privaten PV-Anlagen etc. 
da hier Mindestabstände einzuhalten sind. 
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Begründung für den Beschluss:
PV-Freiflächenanlagen stellen eine besondere Form der 
Landnutzung dar. Planungsrechtlich ist hierzu die Ausweisung 
eines „Sondergebiets Solarenergie“ erforderlich. Daher sollte 
die Bewertung, Abwägung und Entscheidung alle positiven 
und negativen Auswirkungen in ökologischer, wirtschaftlicher 
und sozialer Hinsicht berücksichtigen, um die Nachhaltigkeit 
und Verträglichkeit der Projekte sicher zu stellen. 
Aufgrund der „kommunalen Planungshoheit“ besitzt die Stadt 
Velburg hohe Entscheidungsfreiheit darüber, ob und wo und in 
welcher Größe ein Bebauungsplan für eine Freiflächen-Pho-
tovoltaikanlage aufgestellt werden soll. Ein Rechtsanspruch 
eines interessierten Grundeigentümers oder PVA-Betreibers 
besteht nicht! Diese Richtlinie kann jederzeit an aktuelle Ge-
gebenheiten angepasst werden.
Die hier genannten Richtlinien müssen vor Aufstellung eines 
Bebauungsplanes durch den Antragsteller „abgearbeitet“ 
werden:
1. Bevor dem Stadtrat ein Antrag auf Errichtung von Frei-
flächen-Photovoltaikanlagen im Außenbereich vorgelegt 
wird, ist vom Antragsteller eine fachliche Stellungnahme 
/ Standortgutachten durch einen – von der Stadt Velburg 
autorisierten – ausgewiesenen Fachmann (Landschafts-
planer) vorzulegen, in der die Verträglichkeit der geplanten 
Anlage mit überregionalen Planungsvorgaben:
- Natur- und landschaftsschutzfachliche Belange
- Einordnung / Einfügen in die vorhandene Umgebung
- Landes- und städteplanerischen Ziele
- Emissionsgrenzwerte
- Blendwirkung
- Nicht-Einsehbarkeit von Wohnbebauung und Einrichtungen 
der Naherholung
geprüft und nachgewiesen wird.
2. Zulässige Gesamtfläche (mit Einzäunung und Aus-
gleichsfläche)
Die Verwaltung hat auf die Festlegung einer max. Anzahl 
von Anlagen je Gemarkung verzichtet. Stattdessen wird die 
max. zulässige Gesamtfläche von Anlagen mit Einzäunung 
und Ausgleichsflächen auf die Größe der landwirtschaftlichen 
Flächen (Ackerland und Grünland) auf vorerst max. 1,5 % je 
Gemarkung begrenzt um eine räumliche Verteilung der Pho-
tovoltaikanlagen zu gewährleisten und die Vor- und Nachteile 
des Photovoltaikausbaus gleichmäßig auf das Gemeindegebiet 
zu verteilen.
Zusätzlich wird die maximale Gesamtanlagenfläche für Frei-
flächenphotovoltaikanlagen  im Gemeindegebiet auf 1 Prozent 
der gesamten landwirtschaftlichen Flächen begrenzt. Nach 
aktuellem Stand verbleiben derzeit für das Gemeindegebiet 
noch 9,13 ha Fläche.

Daraus ergibt sich folgende Berechnung:

Gemarkung
landwirtschaftl. 
Fläche Acker- 
und Grünland

1,50%
Bereits 
erstellte 

Anlagengrößen
Deusmauer 395,1719 5,93 0

Geroldsee 132,9537 1,99 0

Günching 623,6889 9,36 7,7

Lengenfeld 664,8677 9,97 0

Mantlach 502,881 7,54 26,28

Oberweiling 643,8101 9,66 14,56

Oberwiesenacker 763,9624 11,46 0

Prönsdorf 631,0953 9,47 0

Reichertswinn 778,716 11,68 0

Ronsolden 390,3288 5,85 0

Velburg 239,8484 3,6 0

Gesamtfläche 
landw. Nut-
zung Acker- 
und Grünland

5767,3242 48,54

3. Folgende Standorttypen scheinen als bevorzugt geeig-
net für PV-Freiflächenanlagen
► Konversionsflächen und andere vorbelastete Flächen, für 
die es keine andere wirtschaftliche Nutzung gibt.
► Flächen in unmittelbarer Nähe zur Autobahn 
► Landwirtschaftliche Flächen mit einer durchschnittlichen 
Ackerzahl unter 25, Grünlandzahl unter 20 
► Flächen, die kaum einsehbar sind und deren Veränderung 
auch in der Fernwirkung das Landschafts- und Ortsbild nicht 
beeinträchtigen.

4. Folgende Standorttypen sind für PV-Freiflächenanlagen 
nicht geeignet 
► Potentielle Erweiterungsflächen für Wohnbebauung, Ge-
werbe oder Landwirtschaft.
► Flächen, die am Ortsrand gelegen sind und den Ortscha-
rakter bzw. das Ortsbild beeinträchtigen. 
► Flächen, welche von Wohnbebauung aus einsehbar sind.
► Mindestabstände der Einzäunung zu Wohnbebauungen 
unter 700 Meter.
► Flächen, die in unseren natürlichen Naherholungsräumen 
liegen oder Jagdreviere stark einschränken würden.
► Flächen, die in der Blickbeziehung von Kultur- oder Natur-
denkmälern stehen bzw. das Landschaftsbild (z.B. Kulturdenk-
mäler und / oder Baudenkmäler überregionaler Bedeutung) 
beeinträchtigen.
5. Erforderliche Ausgleichsflächen welche vom Investor zur 
Verfügung zu stellen sind, müssen vorrangig direkt auf dem 
Grundstück der Anlage liegen, in jeden Fall jedoch im Gemein-
degebiet Velburg.
6. Es dürfen nur PV-Module ohne Schwermetalle verwendet 
werden
7. Der ständige Betriebssitz des Betreibers der Anlage muss 
für die gesamte Laufzeit der Anlage in der Gemeinde Velburg 
liegen. Diese Vorgabe wird im Durchführungsvertrag festgelegt 
und ist durch geeignete Sanktionen z.B. in Form von Sicher-
heitszahlungen abzusichern.
8. Für die Beeinträchtigung der Jagdreviere, die im Zusam-
menhang mit der PV-Anlage entstehen, hat der Investor an die 
Jagdgenossenschaft einen finanziellen Ausgleich zu leisten. 
Der erforderliche Ausgleich ist mit der Jagdgenossenschaft 
unter Einbeziehung der Gemeinde einvernehmlich zu regeln. 
Die entsprechende Vereinbarung ist vor dem Abschluss des 
Durchführungsvertrags vorzulegen.
9. Zu dem Antrag auf Bauleitplanung ist vom Antragsteller 
eine schriftliche Einspeisezusage des Energieversorgers 
vorzulegen. Die Bearbeitung der Anträge erfolgt grundsätzlich 
in der Reihenfolge der vorliegenden Einspeisezusagen. Die 
Trassenführung für die erforderlichen Stromleitungen sind 
aufzuzeigen.
10. Für die Änderung des Flächennutzungsplans sowie die 
Aufstellung des Bebauungsplanes wird das Planungsbüro von 
der Stadt Velburg beauftragt.
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11. Kosten der erstmaligen Herstellung der Erschließung 
(Straßen, Wege, Leitungen usw.) hat der Investor zu tragen, 
diese sind durch eine Bankbürgschaft zu sichern. Die Rück-
bauverpflichtung nach Beendigung der Laufzeit ist ebenfalls 
vom Investor durch Bankbürgschaften in ausreichender Höhe 
zu gewährleisten.
12. Vor Beginn der Bauleitplanung ist in einem städtebaulichen 
Vertrag festzulegen, dass der Investor der Anlage alle Kosten 
für die fachliche Stellungnahme, Planungsleistungen, Verwal-
tungskosten und Genehmigungen zu tragen hat.
13. Ein etwaiger Mehraufwand durch Vorhaltung von Gerät-
schaften für die Gewährleistung des Feuerschutzes, welchen 
die Ortswehren so nicht leisten können, ist auszugleichen.
14. Die vorgenannten Kriterien sind nicht abschließend und 
können je nach Projekt aufgrund örtlicher Besonderheiten 
angepasst und im städtebaulichen Vertrag geregelt werden. 
15. Der Antragsteller soll die Möglichkeit einer Bürgerbeteili-
gung oder städtischen Beteiligung an der Anlage anbieten um 
die Wertschöpfung in der Gemeinde zu halten. 
16. Vor Beginn der Bauarbeiten hat eine Beweissicherung der 
vorhanden und für das Vorhaben zu benützenden Straßen- und 
Wegeflächen der Gemeinde zu erfolgen. Der Unterhalt des 
Wegebaues während der Bauphase ist durch eine Bürgschaft 
sicher zu stellen. Die Abnahme für die Wiederherstellung der 
Wege hat zeitnah zu erfolgen.   

Nächste Stadtratssitzung: 11.03.2021
Nächste Bauausschusssitzung: 25.02.2021, 25.03.2021
(Änderungen vorbehalten) 

Vorstellung Jugendpfleger für Velburg
Liebe Velburger und Velburgerinnen,
Ab dem 01. April darf ich mei-
ne Arbeit als gemeindlicher 
Jugendpfleger für Velburg 
beginnen. Künftig wird es mei-
ne Aufgabe sein, mit den Ju-
gendbeauftragten, den vielen 
ehrenamtlich Engagierten, 
den gemeindlichen Entschei-
dungsträgern und natürlich mit 
den Kindern und Jugendlichen 
selbst zusammenzuarbeiten, 
um so die Kommune noch kin-
der- und jugendfreundlicher zu 
gestalten. Dabei spielen die Ideen und Vorschläge des 
Velburger Kinder und Jugendplans eine wichtige Rolle. 
Angestellt bin ich beim Kreisjugendring Neumarkt und dort 
für je 19,5 Stunden in Velburg und Deining eingesetzt. 
Darauf freue ich mich schon sehr und ich darf mich des-
wegen hier kurz vorstellen: Mein Name ist Andreas Stei-
ner, ich bin 25 Jahre alt und komme aus der Gemeinde 
Seubersdorf. Mein Beruf ist Sozialpädagoge und habe 
dies auch an der OTH Regensburg studiert. Seit sieben 
Jahren bin ich bereits ehrenamtlicher Jugendbeauftragter 
in Seubersdorf und mache diese Tätigkeit sehr gerne. Ich 
bin Jugendtrainer für die Tischtennisabteilung und auch in 
der Nachbarschaftshilfe vor Ort aktiv. In meiner sonstigen 
Freizeit bin ich gerne in der Natur. 
Ich hoffe sobald wie es geht, möglichst viele Velburger 
persönlich kennenzulernen und wünsche bis dahin gutes 
Durchhalten in dieser schweren Zeit. 

Informationen

FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG 
FÜR VEREINE

Finanzielle Unterstützung (Novemberhilfe/Dezemberhilfe):
Auch gemeinnützige und öffentliche Unternehmen und Ein-
richtungen sind antragsberechtigt: Die Organisationsform und 
die Trägerschaft des Unternehmens oder der Einrichtung sind 
nicht entscheidend. Wichtig ist, dass das Unternehmen oder 
die Einrichtung am Markt tätig ist und Umsätze erwirtschaftet.
Die wichtigsten Informationen zur Novemberhilfe und De-
zemberhilfe für Vereine:
• Die Höhe der Novemberhilfe beziehungsweise Dezemberhilfe 
beträgt bis zu 75 Prozent des jeweiligen Vergleichsumsatzes  
und wird anteilig für jeden Tag im November beziehungsweise 
Dezember 2020 berechnet, an dem ein Unternehmen tatsäch-
lich vom Corona-bedingten Lockdown im Sinne der Novem-
ber- beziehungsweise Dezemberhilfe direkt, indirekt oder über 
Dritte betroffen war (Leistungszeitraum).
• Frist für die Novemberhilfe ist der 31.01.2021
• Frist für die Dezemberhilfe ist der 31.03.2021
• Der Antrag muss durch einen prüfenden Dritten gestellt 
werden (z.B. Steuerberater)
• Zum Stichtag 29.02.2020 muss mindestens ein Beschäf-
tigter (unabhängig von der Stundenzahl) angestellt gewesen 
sein
• Erfolgt keine monatliche Abrechnung der Umsätze (zum 
Beispiel bei Dauerleistungen), ist im Vergleichs- und Förder-
zeitraum konsistent von einer gleichmäßigen Verteilung der 
Umsätze auszugehen (zum Beispiel bei halbjährlicher oder 
jährlicher Zahlung von Mitgliedsbeiträgen oder Dauerkarten).
Weitere ausführliche Informationen finden Sie hier:
https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Re-
daktion/DE/FAQ/ausserordentliche-wirtschaftshilfe.html
Tipps aus der Praxis
Einige Vereine waren mit den unten beschriebenen Vorgehen 
erfolgreich in der Antragsstellung. Die Tipps sind aber ohne 
Gewähr und bitte nur in Abstimmung mit dem prüfenden Drit-
ten anwenden:
• Da die Hallenabos meist im Oktober eingezogen werden, ha-
ben einige Vereine die Eingänge auf die sieben Wintermonate 
Oktober bis April aufgeteilt. So kann ein Vergleich zwischen 
November/ Dezember 2019 und November/ Dezember 2020 
gezogen werden.
• Einige Vereine haben Gutschriften für die Summen der aus-
gefallenen Stunden von November und Dezemer geschreiben 
oder diese intern umgebucht von „Erträge“ auf „eventuelle Ver-
bindlichkeiten“, sodass die fehlenden Zahlungen für diese bei-
den Monate deutlich werden. Natürlich müssen die Summen 
dann tatsächlich an die Abonenten zurückerstattet werden.
Weitere Tipps unter https://www.btv.de/de/aktuelles/coro-
na/hilfe-und-tipps-fuer-vereine.html

Vollsperrung Autobahnunterführungen
Vom 01.03.2021 bis voraussichtlich 31.12.2021 sind die Au-
tobahnunterführungen Oberweiling, Vogelbrunn und die da-
zwischenliegende Unterführung des Flurweges in Nähe des 
„Kalkofenberg“ gesperrt. 
Der Straßenverkehr wird örtlich umgeleitet. 
Die Autobahnbrücken werden in diesem Jahr in der einen 
Fahrtrichtung und wohl im Folgejahr in der anderen Fahrt-
richtung erneuert. 
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Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Be-
schädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend 
die Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf di-
ese Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, de-
fekte Straßenschilder, etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Drei Fragen an Günther Wurm 
zur Corona-Impfung

Neumarkt, 22.01.2021. In den Impfzentren haben die Covid-
19-Schutzimpfungen begonnen. „Vor diesem Hintergrund 
erweitert die BARMER ihre kostenlose Corona-Hotline“, in-
formiert Günther Wurm, Regionalgeschäftsführer der Barmer 
Neumarkt.
Wozu dient die Hotline?
Rund um die Corona-Impfung gibt es großen Informations-
bedarf. Dabei geht es nicht nur darum, wer wann und wo 
geimpft wird, sondern auch, wie sicher die Impfung ist oder 
wer die Kosten übernimmt. Bisher haben die Expertinnen und 
Experten medizinische Fragen von über 30.000 Anrufenden 
beantwortet. 
Wie steht es um die Impfbereitschaft der Menschen?
Viele sind noch unsicher. Eine Hotline mit Impfschwerpunkt 
ist sehr wichtig. Laut repräsentativer BARMER-Umfrage vom 
November stehen viele Bürger einer Impfung skeptisch ge-
genüber. Demnach kommt für 22 Prozent der Befragten eine 
Corona-Impfung nicht in Frage. Dabei haben Zweifel an der 
Sicherheit der Impfstoffe (68 Prozent), die Furcht vor Neben-
wirkungen (60 Prozent) und Zweifel an der Wirksamkeit (52 
Prozent) die größten Hürden dargestellt.
Wo kann man anrufen?
Die kostenlose Hotline 0800/84 84 111 steht uneingeschränkt 
allen Bürgerinnen und Bürgern rund um die Uhr zur Verfü-
gung.

Hilfsprogramm für Vereine der Heimat- und 
Brauchtumspflege (einschließlich 

Faschingsvereine) – HVHBR
Förderart: Zuschuss
Förderbereich: Corona-Hilfe, Kultur, Medien & Sport
Fördergebiet: Bayern
Förderberechtigte: Verband/Vereinigung

Ansprechpunkt: Landesamt für Digitalisierung, Breit-
band und Vermessung
Sachgebiet 151 „Fördervollzug Heimat“
Alexandrastraße 4, 80538 München
Tel: 089 21291111, Fax: 089 21291537
hilfsprogramm.heimatundbrauchtumspflege@ldbv.bayern.de
Bayerisches Landesamt für Digitalisierung, Breitband und 
Vermessung
Der Freistaat Bayern unterstützt Sie als Verein der Heimat- 
und Brauchtumspflege oder als Faschingsverein, wenn Ihnen 
aufgrund des coronabedingten Wegfalls von Veranstaltungen 
ein wichtiger Teil Ihrer Einnahmen fehlt, die Sie für die Finan-
zierung Ihres Vereinsbetriebs benötigen.
Sie bekommen die Förderung als Ausgleich für wirtschaft-
liche Nachteile, die Ihnen im Zeitraum vom 1.3.2020 bis zum 
28.2.2021 entstanden sind.
Sie bekommen die Förderung als einmaligen Zuschuss.
Die Höhe des Zuschusses beträgt 50 Prozent des corona-
bedingten Einnahmeausfalls, höchstens aber EUR 2.000 pro 
Verein. Die Höhe des Einnahmeausfalls wird durch einen 
Vergleich mit Ihren Einnahmen aus dem Vorjahreszeitraum 
vom 1.3.2019 bis 29.2.2020 berechnet.
Reichen Sie bitte Ihren Antrag per Post oder elektronsich bei 
dem Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermes-
sung ein.
Antragsformular unter: https://www.stmfh.bayern.de/hei-
mat/vereine/antragsformular.pdf
Richtlinie zur Gewährung unter: https://www.verkuen-
dung-bayern.de/baymbl/2020-815/

DER VELBURGER

WOCHENMARKT

LOKAL & REGIONAL EINKAUFEN!

Geplant ist ein regelmäßiger Wochenmarkt 
am Stadtplatz mit saisonalen Waren aus der Region, 
bspw. vom Metzger & Bäcker sowie Obst, Gemüse, 
Antipasti, Käse & Fisch.

Wenn möglich kann der Bauernmarkt durch weitere Stände mit 
Speisen & Getränken, Stehtischen oder Sitzmöglichkeiten ergänzt 
werden. Auch Handwerkskunst & regelmäßige Aktionen wie 

Bei Fragen erreichen Sie uns unter

E-Mail: tourismus@velburg.de 
Telefon: 09182-9302-0
www.velburg.de

iss wos Gscheids!
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Information über das FFH-Monitoring in Bayern
- Lebensraumtypen -

Art. 11 der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) ver-
pflichtet die Mitgliedstaaten der Europäischen Union, den 
Erhaltungszustand der besonders schutzwürdigen Lebens-
räume, Tier- und Pflanzenarten (nach Anhang I bzw. II und 
IV der FFH-RL) von gemeinschaftlichem Interesse zu über-
wachen (Monitoring). Gemäß Art. 17 der FFH-RL erstellen 
die Mitgliedstaaten alle sechs Jahre einen Bericht, der die 
wichtigsten Ergebnisse dieses Monitorings integriert. Die Eu-
ropäische Kommission bewertet auf der Grundlage dieser 
Berichte die Fortschritte bei der Verwirklichung in der FFH-
RL genannter Ziele.
Bund und Länder haben sich darauf geeinigt, den Erhaltungs-
zustand der Lebensräume und Arten in Deutschland über ein 
Stichprobenverfahren zu ermitteln und zu dokumentieren. 
Das Monitoring der Lebensraumtypen erfolgt in Bayern an 
festen Stichprobenflächen, die jetzt turnusmäßig wieder un-
tersucht werden müssen. Die Probeflächen können sowohl 
innerhalb als auch außerhalb von FFH-Gebieten liegen.
In Ihrem Gemeinde- bzw. Stadtgebiet befindet sich minde-
stens eine Probefläche eines oder mehrerer Lebensraum-
typen. Diese Probefläche soll im Auftrag des Bayerischen 
Landesamtes für Umwelt im Zeitraum 2021 bis 2022 einmal 
begangen und bewertet werden. Die Untersuchungen haben 
keinerlei Konsequenzen für die Grundeigentümer und Nut-
zungsberechtigten und führen auch nicht zu Beeinträchti-
gungen der Flurstücke.
Zuständig für Kartierungen von Lebensraumtypen und Arten 
des Offenlands ist das Bayerische Landesamt für Umwelt. 
Für Wald-Lebensraumtypen und manche Arten ist die Baye-
rische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft zuständig.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Ihre untere Naturschutzbe-
hörde beim zuständigen Landratsamt bzw. bei der kreisfreien 
Stadt zur Verfügung.

Katholischer Frauenbund
Die Solibrotaktion des Katholischen Frauenbundes unter-
stützt Mädchen auf der Straße: Hilfe für die Ärmsten in Kenia.
Mädchen werden von der Straße geholt, weg von Prostitu-
tion, Gewalt, einem Menschen unwürdigen Leben. Mit Ihrer 
Spende und Unterstützung des KDFB, werden die Mädchen 
von der Straße geholt, mit einer Ausbildung, wird der Weg in 
ein eigenständiges selbst bestimmtes Leben ermöglicht.
Die Bäckerei Hofmann unterstützt die Aktion, hier steht eine 
Spendenbox. Bitte unterstützen Sie die Aktion durch Ihre 
Spende. 
Der Katholische Frauenbund Velburg sagt Vergeltest Gott

Seniorenkreis Velburg, Oberweiling, 
Klapfenberg 

Abschied der Senioren von Richard Stigler!
Dankbar dafür, dass wir viele schöne und freund-

schaftliche Erinnerungen in unserem Herzen tragen 
dürfen: „Erinnerungen sind eine Form der Begegnung“ 

(Khalil Gibran)
Als Seniorenbeauftragte möchte ich es nicht versäu-

men, meinem Stellvertreter Richard Stigler zu danken. 
Er war immer, wenn es ihm möglich war bei unseren 

monatlichen Treffen dabei. Mit seiner freundlichen und 
offenen Art stellte er eine große Bereicherung für uns 

Senioren dar.
Er war ein Mensch, den man einfach mochte!

Wir Senioren werden ihn sehr vermissen und ihn ger-
ne in Erinnerung behalten.

Dominika Ertel
(Seniorenbeauftragte)

Umlegungsverfahren Pathal!
Am 14.02.2019 stimmte der Stadtrat für die Einleitung eines 
Umlegungsverfahrens in Pathal.
Im Rahmen eines Umlegungsverfahrens werden unklare 
Grenzverhältnisse innerhalb einer Ortschaft geregelt. So kön-
nen zum Beispiel Grenzen begradigt und Grundstücksteile 
getauscht werden. Gleichzeitig können Leitungsrechte oder 
Wegerechte geschrieben oder gelöscht werden. Gleiches gilt 
für Entwässerungseinrichtungen.
Das Umlegungsverfahren ist ein kostengünstiges Mittel um 
dies zu regeln. Die Stadt Velburg bittet daher die Bürger und 
Grundstückseigentümer aus Pathal um Unterstützung: 
Wo ist in Ihrem Umfeld (innerhalb der Ortschaft) diesbezüg-
lich Handlungsbedarf?
Bitte melden Sie sich bis zum 31.03.2021 schriftlich im Bau-
amt der Stadt Velburg bei Herrn Frank, gerne per mail frank@
velburg.de.
Sehr hilfreich wären hier beschriftete Lagepläne und Fotos. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Neuregelungen für  Kinderausweis 
und Personalausweis

Kinderreisepässe (bis 12 Jahre)
Ab dem 01. Januar 2021 gelten neu ausgestellte Kinderrei-
sepässe maximal 1 Jahr. 
Der Kinderreisepass muss von den Sorgeberechtigten 
(Eltern) beantragt werden.
Kinder ab 10 Jahren müssen auf dem Ausweisantrag unter-
schreiben. 
Verlängerungen sind ebenfalls nur für maximal ein 1 Jahr 
möglich und nur solange der Kinderreisepass noch gültig ist.
Bisher ausgestellte Kinderreisepässe sind bis zum jeweils 
aufgedruckten
Datum gültig!  Eine Aktualisierung mit einem neuen, aktu-
ellen Bild ist nur möglich bei einem  gültigen Ausweis.
Gebühren:    
Kinderreisepass (neu ausgestellt)         13 Euro
Aktualisierung – neues Bild                     6 Euro
Verlängerung (max. 1 Jahr)                     6 Euro
Personalausweis 
Ab dem 01. Januar 2021 wurden die Gebühren geändert. 
Personalausweis  für Personen ab 24 Jahre   (10 Jahre gültig)             
37 Euro 
Personalausweis für Personen  bis 24 Jahre   (6 Jahre gültig)             
22,80 Euro
Vorläufiger Personalausweis (3 Monate gültig)                                     
10 Euro
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ENERGIE

ZUKUNFT

Wir gestalten mit!

10.000 Euro für 

die Energiezukunft!

Bei Fragen zur Bewerbung wenden Sie sich bitte an Annette Seidel, 

T 09 21 - 2 85 - 20 82, buergerenergiepreis@bayernwerk.de

Wer kann teilnehmen?
Mit dem Bürgerenergiepreis Oberpfalz 

werden Privatpersonen, Vereine, Schulen und 

Gruppierungen ausgezeichnet, die mit ihren Ideen 

und Projekten einen Impuls für die Energiezukunft 

vor Ort setzen. Ausgeschlossen sind Projekte 

von Firmen und Gewerbebetrieben, die deren 

eigentlichen Geschäftszweck unterstützen (z. B. 

ein Heizungsbauer, der eine neue Wärmepumpe 

entwickelt hat).

Welche Projekte können eingereicht werden?
Gefördert werden pfiffige und außergewöhnliche 

Ideen und Maßnahmen, die einen Energiebezug 

haben und sich mit den Themen Energieeffizienz 

oder Ökologie befassen. Die Projekte sollen dazu 

beitragen, ein Bewusstsein für diese Themen zu 

schaffen. 

Der Realisierungsgrad der Maßnahmen ist kein 

Kriterium für die Bewerbung. Ideen und Konzepte 

die im laufenden Jahr begonnen haben, können 

genauso eingereicht werden wie Projekte, die 

schon vor längerer Zeit gestartet wurden und 

nach wie vor Bestand haben.

Unter www.bayernwerk.de\buergerenergiepreis 

werden die Gewinner der letzten Jahre mit kurzen 

Videos vorgestellt – hier kann man sich schnell und 

einfach ein Bild von der Bandbreite der möglichen 

Projekte machen.

Was ist für die Bewertung entscheidend?
Die eingereichten Vorschläge werden danach 

bewertet, ob es ihnen gelingt einen Impuls für die 

Energiezukunft zu setzen. Die Projekte sollen eine 

Vorbildfunktion einnehmen und die Akzeptanz 

für die Energiewende und die damit verbundenen 

Aufgaben erhöhen. Der Umfang des Projekts ist 

kein Bewertungskriterium. 

Die Auswahl der Gewinner erfolgt durch eine 

Fachjury. Die Zusammensetzung der Jury ist im 

Internet veröffentlicht.

Wie bewirbt man sich?
Unter www.bayernwerk.de/buergerenergiepreis 

finden Sie das Online-Bewerbungsformular sowie 

die Bewerbungsfrist. Bewerbungsunterlagen, die 

nach der genannten Frist eingereicht werden, 

nehmen automatisch am Bürgerenergiepreis des 

Folgejahres teil.

Was gibt es zu gewinnen?
Der Bürgerenergiepreis Oberpfalz ist mit

insgesamt 10.000 Euro dotiert. Die Aufteilung des 

Preisgeldes erfolgt durch die Jury. 
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Bürgerenergiepreis Oberpfalz – 
Mein Impuls. Unsere Zukunft!

10.000 Euro für die Energiezukunft: 
Bewerben Sie sich jetzt!

Jeder Mensch beeinflusst mit seinem Verhalten die Umwelt. 
Obwohl eine gesunde Umwelt
den Meisten am Herzen liegt, sehen viele Menschen ihre 
Möglichkeiten zu nachhaltigem Handeln im Alltag nicht. Umso 
wichtiger sind Vorbilder, die Umweltschutz und nachhaltigen 
Umgang mit Energie vorleben. Viele Energiehelden, klein und 
groß, bringen mit ihrem lokalen Engagement die Energiewen-
de voran. Das Bayernwerk und die Regierung der Oberpfalz 
machen sich jedes Jahr auf die Suche nach den Helden der 
lokalen Energiezukunft, um sie mit dem Bürgerenergiepreis 
Oberpfalz auszuzeichnen. Dadurch erfahren noch mehr Men-
schen von den vielen Impulsen, die Bürgerinnen und Bürger 
setzen. In der Oberpfalz beginnt nun die nächste Bürgerener-
giepreis-Runde.
Die mit insgesamt 10.000 Euro dotierte Auszeichnung geht 
an Privatpersonen, Vereine, Schulen und Kindergärten, die 
mit ihren Ideen und Projekten einen Impuls für die Energiezu-
kunft setzen. Gefördert werden pfiffige und außergewöhnliche 
Ideen und Maßnahmen, die einen Energiebezug haben und 
sich mit den Themen Energieeffizienz oder Ökologie befas-
sen.  Ausgeschlossen sind Projekte von Gewerbebetrieben, 
die deren eigentlichen Geschäftszweck unterstützen (z. B. ein 
Heizungsbauer, der eine neue Wärmepumpe entwickelt hat).
Die Teilnahmebedingungen, die Online-Bewerbung und 
Videos der Vorjahressieger sind im Internet unter www.ba-
yernwerk.de/buergerenergiepreis zu finden. Bewerben Sie 
sich für diesen Preis und zeigen Sie allen, mit welchen Ideen 
und Projekten Sie die Energiezukunft vorantreiben. Alle Be-
werbungen, die bis zum 14. Mai 2021 hochgeladen werden, 
nehmen in dieser Bewerbungsrunde teil. Später eingehende 
Bewerbungen werden im Folgejahr berücksichtigt.

Die Gewinner werden durch eine Fachjury benannt, die auch 
die Höhe des Preisgeldes festlegt. Fragen zum Bewerbungs-
verfahren beantwortet die Projektverantwortliche des Bayern-
werks, Annette Seidel, Telefon 09 21-2 85-20 82, annette.sei-
del@bayernwerk.de.

Jahresbericht 2020
Stadt- und Pfarrbücherei Velburg

Die Bücherei bietet für kleine und große Leser und Besucher 
ein sehr großes Angebot an unterschiedlichsten Medien. Das 
Angebot umfasst z.B. ca. 3.900 Kinder- und Kindersachbü-
cher (im Leseförderprogramm Antolin gelistet), sowie ca. 
3.000 Bücher im Jugend- und Erwachsenenbereich (z.B. Ro-
mane, Krimis, Science Fiction, Fantasy, Historisches, Dich-
tung) und ca. 2.000 Sachbücher unterschiedlichster Art, wie 
z.B. aus der Sparte Kochen, Backen, Technik, Musik, Kunst, 
Psychologie und Philosophie. 
Neben den Büchern gibt es selbstverständlich auch jede 
Menge anderer Medien, wie z.B. Zeitschriften, CDs, Hörbü-
cher, DVDs und Spiele für alte Altersstufen.
Der komplette Medienbestand lag in 2020 bei knapp 9.700. Im 
vergangenen Jahr gab es insgesamt 10.350 Entleihungen. 
Leider konnte wegen der Pandemie im letzten Jahr der be-
liebte Bücherei-Führerschein für die Vorschulkinder der drei 
Kindergärten nicht stattfinden, bzw. musste vorzeitig abge-
brochen werden. Die Märchenstunden für die Kindergarten-
kinder mit den Geschichten aus dem Erzähltheater waren nur 
im Januar und Februar möglich.
Dafür fand unter den entsprechenden Auflagen im Rahmen 
des Ferienprogramms ein Bastelnachmittag zu dem aktu-
ellen Thema „Bienenbasteln“ im Innenhof der Bücherei statt. 
Die Mädels und Jungs fertigten unter der Anleitung des Bü-
cherei-Teams Bienenhotels aus Blechdosen, Bienenwachs-
tücher, Saatbomben und Schwirrbienen an und hatten viel 
Spaß dabei. 
Die 13 Mitarbeiterinnen des Bücherei-Teams (Karin Brand, 
Gertraud Brandl, Anni Braun, Christiane Brillerty, Angelika 
Eichenseer, Elfriede Erhard, Helga Götz, Burgi Hasenreiter, 
Petra Riehl, Elisabeth Schmidt, Klara Schön, Anette Utz und 
Ursula Langner (Leitung) leisteten dafür im Jahr 2020 ehren-
amtlich insgesamt 1.070 Arbeitsstunden. 

Ausblick für 2021:
Im neuen Jahr soll der Medienbestand, der ja laufend aktu-
alisiert wird, um die bei Kindern beliebten Tonies und eine 
Auswahl an Tiptoi-Büchern erweitert werden. 
Wir wollen Bewährtes weiterführen und hoffen, dass im 
Herbst der Bücherei-Führerschein für die Vorschulkinder, so-
wie auch die gut besuchten Märchenstunden für die Kinder-
gartenkinder wieder stattfinden können. 
Das Bücherei-Team will die Zusammenarbeit mit der Grund-
schule Velburg wieder aktivieren. Dabei soll die dortige Schul-
bücherei mit weiteren Büchern aufgestockt und die Schul-
klassen in die Bücherei eingeladen werden. 
Des weiteren plant das Bücherei-Team eine Lesung im 
Herbst, lassen Sie sich überraschen! 
Die Digitalisierung der Bücherei schreitet – dank der tatkräf-
tigen Unterstützung durch die Stadt Velburg - weiter voran 
und wir freuen uns, wenn wir unseren Lesern bald die Mög-
lichkeit bieten können, Medien von zuhause aus im Online-
Katalog auszuwählen und z.B. vor zu reservieren. 
Das Team unter der Leitung von Ursula Langner bedankt sich 
bei der Stadt Velburg und der Pfarrei für die gute Zusammen-
arbeit!
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Die Kleiderkammer des BRK Neumarkt 
hat geöffnet!

Die Kleiderkammer des BRK Neumarkt, Klägerweg 9, 92318 
Neumarkt, hat von Montag bis Donnerstag wie folgt geöffnet:
Montag  10.00 Uhr - 13.00 Uhr
Dienstag 10.00 Uhr - 13.00 Uhr
Mittwoch 10.00 Uhr - 15.00 Uhr
Donnerstag 10.00 Uhr - 16.00 Uhr
Menschen, die dringend Kleidung für sich oder ihre Angehöri-
gen und Kinder benötigen, sind in der Kleiderkammer zu den 
aktuellen Öffnungszeiten willkommen. Telefonische Anfragen 
sind von Dienstag bis Donnerstag möglich.
Bitte beachten Sie unsere Hygieneregeln! Diese können Sie 
auch auf unserer Homepage, www.brk-neumarkt.de nachlesen:
1) FFP2 Maske aufsetzen
2) Hände vor dem Betreten desinfizieren
3) Abstand halten
4) Max. 3 Personen im Wartebereich
5) Bei hohem Kundenbesuch muss der Aufenthalt auf 15 Mi-
nuten beschränkt werden
Die Abgabe von Kleidung ist nur nach telefonischer Abspra-
che mit Beate Bindemann unter Tel. 09181 483-32, Dienstag 
bis Donnerstag oder per E-Mail sozialarbeit@kvneumarkt.
brk.de, möglich.

Drallkeil- oder Bohrerspalter verschrotten
Wer (immer) noch einen Drallkeil- oder Bohrerspalter be-
sitzt, muss diesen verschrotten und sich die Verschrot-
tung bescheinigen lassen.
Letzteres übernehmen anerkannte Reststoff-Verwer-
ter (Schrotthändler und Recycling-Unternehmen) sowie 
Fachwerkstätten.
Der Betrieb von Drallkeilspaltern/Bohrerspaltern ist in 
Bayern seit 1999 verboten. Dies gilt für alle Spalterarten 
mit drehendem Werkzeug (Anbau-Spalter an Kreissägen, 
Spalter mit und ohne Zuführ- Einrichtungen, Meterholz-
Spalter mit und ohne Abschalt-Einrichtungen, Selbstbau-
Varianten mit Elektro-Motor oder Zapfwellen- Antrieb).
Ereignet sich mit einem Drallkeilspalter/Bohrerspalter ein 
Unfall, haften Betreiber und Eigentümer (auch Verleiher) 
in gleichem Maße. Der Gedanke, Drallkeilspalter/Bohrer-
spalter an Dritte oder ins Ausland zu verkaufen, ist kein 
guter. Im Schadensfall ist der Verkäufer schnell ermittelt 
und dann drohen ihm rasch rechtliche Konsequenzen.
Wer Fragen dazu hat, wendet sich bitte direkt an den Au-
tor (0049 1511 2222 570 oder 0049 1511 4625 7599 mit 
Foto auf WhatsApp).
Drallkeil-/Bohrerspalter gibt es immer noch. Egal welcher 
Bauart – sie gehören verschrottet. Die Verschrottungsbe-
scheinigung ist auf- zubewahren.

Rezept des Monats
Pizza Hörnchen! 

Pizza Basic Teig:
450 g. Mehl, ¼ Würfel Hefe, 1 Eßl. Zucker, 250 ml 
Wasser, Pfeffer 3 Eßl. Olivenöl.
Füllung:
4 Eßl. Tomatenmark, 1 Teel. Oregano getrocknet, 1 
Teel. Basilikum getrocknet, 1 Knoblauchzehe,
200g Schinken oder Salami, 1 Zwiebel, 50g Parma-
san.
Zum Bestreichen:
1 Eigelb, 1 Eßl. Wasser, 50g Parmesan.
Zubereitung Teig:
Hefe, Zucker und Wasser vermischen. Die restlichen 
Zutaten zufügen und in etwa 7 Minuten zu einem wei-
chen Hefeteig kneten. Den Teig zu einer Kugel formen, 
mit Öl einstreichen und abgedeckt ca. 30 Minuten ge-
hen lassen. Der Teig kann auch am Abend vorher zu-
bereitet werden.
Dann abgedeckt im Kühlschrank aufgehen lassen.
Zubereitung Füllung:
Schinken und Zwiebel in kleine Würfel schneiden und 
den Parmesan reiben. Die restlichen Zutaten zufügen 
und zu einer cremigen Paste verrühren.
Hörnchen fertigstellen
Den Teig auf etwas Mehr rechteckig (40-50cm) aus-
rollen. Mit der Paste bestreichen. In 3X4 cm Stücke 
schneiden und diese noch mal diagonal halbieren, so 
dass Dreiecke entstehen. Die Dreiecke an der kurzen 
Seite einschneiden und dann aufrollen, zu Hörnchen 
formen. Nun auf ein Blech legen.
Eigelb mit Wasser verrühren und die Hörnchen damit 
bestreichen. Mit Parmesan bestreuen.
In den kalten Backofen stellen und bei 190 Grad Ober/
Unterhitze für 12 -15 Minuten backen oder 30 Minuten 
ruhen lassen und dann in den heißen Ofen schieben 
und backen.
Warm oder kalt servieren.
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ÖkoKids - Kindergarten Rappelkiste
Auch im vergangenen Kindergartenjahr beteiligten sich die 
Kinder der Rappelkiste beim Projekt ÖkoKids- Kindertage-
seinrichtung-Nachhaltigkeit.
Initiiert wird das Projekt vom LBV (Landesbund für Vogel-
schutz) mit Unterstützung des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Umwelt und Verbraucherschutz.
Worum geht es bei diesem Projekt?
Grundlegendes Ziel der Bildung für nachhaltige Entwicklung 
in Kindertageseinrichtungen ist es, die Fähigkeiten und Werte 
von Kindern zu stärken, die notwendig sind, den Lebensalltag 
verantwortungsbewusst mitgestalten zu können. Dazu ge-
hören z.B. Verantwortungsbewusstsein, Mut, Offenheit und 
Lernbereitschaft, aber auch Lebensfreude, soziale und kom-
munikative Kompetenzen.
Mit dem Thema „Zu allen Jahreszeiten den Wald erleben“ 
wollten die Kinder ganz bewusst herausfinden, wie der Wald 
im Frühling, Sommer, Herbst und Winter ist. Zu allen Jahres-
zeiten bot der Wald den Kindern verschiedene Möglichkeiten 
zum Toben, Klettern, Balancieren aber auch zum Inne halten 
und verweilen. Die Kinder erweiterten ihre motorischen Fä-
higkeiten. Sie lernten Zusammenhänge von Natur und Um-
welt und entwickelten einen respektvollen Umgang mit den 
natürlichen Ressourcen. 
Am 22.11.2019 war es dann soweit.  Die Rappelkiste wurde 
in Nürnberg vom Bayerischen Umweltminister Thorsten Glau-
ber in Zusammenarbeit mit dem Landesbund für Vogelschutz 
in Bayern e.V. mit dem Preis ÖkoKids- KindertageseinRich-
tung NACHHALTIGKEIT ausgezeichnet.
Als Preis erhielten wir eine getöpferte Plakette, die wir im Kin-
dergarten für alle sichtbar ausgehängt haben. Außerdem er-
hielten wir als Preis, einen Gutschein für eine Winterlinde, die 
sicherlich im Gemeindebereich Velburg ein Plätzchen findet 
und somit einen wichtigen Beitrag für unsere Umwelt leistet.

Bücherei Velburg Medienausleihe
An den Dienstagen nun ist in der Bücherei Velburg die  Medi-
en-Ausleihe im „Call & collect – System“ möglich. Wie die Lei-
terin Ursula Langner  mitteilt, können dabei  jeweils dienstags  
Bücher mittels Telefon bestellt und dann abgeholt werden. 
Das Telefon unter der Büchereirufnummer  09182 / 2604 wird 
dazu jeweils einmal in der Woche an den Dienstagen von 15 
Uhr  bis 17:15 Uhr besetzt sein. Die Mitarbeiterinnen in der 
Bücherei vereinbaren bei der Bestellung  mit den Bücherei-
kunden  einen Abholtermin für den gleichen Nachmittag. An 
diesem Termin können dann auch bereits ausgeliehene Me-
dien zurückgebracht und die zuvor telefonisch bestellten Me-
dien im Eingangsbereich der Bücherei im ehemaligen Magi-
stratsgebäude in Velburg- Burgstraße 8 abgeholt werden. Im 
Eingangsflur des Gebäudes wird dazu ein entsprechendes 
Übergabesystem  vorbereitet  sein.  Die jeweiligen Personen 
müssen bei der Abholung / Übergabe eine  FFP2-Maske tra-
gen und die vorgegeben Corona-Abstandsregeln einhalten,  
damit den staatlichen Anordnungen zur Corona-Pandemie 
entsprochen werde könne, so der Hinweis der Büchereilei-
tung.  Die Büchereimitarbeiter sind auf dieses Übergabesy-
stem ebenfalls vorbereitet. Ursula Langner und ihre Team 
sind froh, dass man nun zumindest über das „Call-collect-
Verfahren“ wieder die Ausleihwünsche der Büchereikunden 
erfülle könne, was gerade in dieser Corona-Zeit für viele von 
unschätzbaren Wert ist, wie immer wieder in Gesprächen und 
Nachfragen angemerkt wurde. Bei der Bestellung der Bücher 
sollen die Büchereikunden entweder den Titel des Buches 
oder den Verfasser (Autor), bei der Ausleihe von Kinderbü-
chern hilft auch das Alter des Kindes, für welches das Buch 
gedacht ist.  Auch Bürgermeister Christian Schmid und Stadt-
pfarrer Martin Becker als Vertreter der Büchereiträgerschaft 
Stadt und Pfarrei Velburg sind froh und dankbar darüber, 
das nun dieses Abholsystem auch bei der Bücherei Velburg 
möglich gemacht werden konnte. Für Ursula Langner und ihr 
Team ist dies eine gute Übergangsregelung, bis dann irgend-
wann in hoffentlich nicht allzu ferner Zeit wieder an den üb-
lichen bekannten Tagen am Dienstag, Mittwoch und  Freitag 
die Ausleihungen in der Bücherei Velburg in der vor Corona 
gewohnten Weise vorgenommen werden können. Eifrig nutzt 
man bei der Bücherei Velburg weiterhin die Zeit, den gesam-
ten Medienbestand von rund 10.000 Artikeln zu digitalisieren, 
um damit dann auch die Erfassung und Ausleihung der Me-
dien den Notwendigkeiten der Zeit anzupassen, was eben-
falls begrüsst, wie Bürgermeister Christian Schmid dankbar 
anmerkte. Die Mitarbeiterinnen im Büchereiteam sind derzeit 
nahezu täglich mit dieser Aufgabe beschäftigt und nutzten 
dazu nun auch die Zeit, die ihnen durch die Einschränkungen 
durch die Corona-Pandemie dafür gegeben ist.    
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Mikrozensus 2021 im Januar gestartet
Interviewerinnen und Interviewer des Landesamts für 
Statistik in Fürth bitten um Auskunft
Der Mikrozensus ist die größte amtliche Haushaltsbe-
fragung in Deutschland. Seit mehr als 60 Jahren wird in 
Bayern und im gesamten Bundesgebiet jährlich etwa ein 
Prozent der Bevölkerung befragt. Nach Angaben des Ba-
yerischen Landesamts für Statistik in Fürth betrifft dies in 
Bayern rund 60 000 Haushalte. Sie werden im Verlauf des 
Jahres von speziell für diese Erhebung geschulten Inter-
viewerinnen und Interviewern zu ihrer wirtschaftlichen 
und sozialen Lage befragt. Für den überwiegenden Teil 
der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz Aus-
kunftspflicht.
Im Jahr 2021 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesgebiet 
wieder der Mikrozensus statt. Dabei handelt es sich um eine 
gesetzlich angeordnete Haushaltsbefragung, für die seit 1957 
jährlich ein Prozent der Bevölkerung zu Themen wie Familie, 
Lebenspartnerschaft, Lebenssituation, Beruf und Ausbildung 
befragt wird. Für einen Teil der auskunftspflichtigen Haushalte 
kommt ein jährlich wechselnder Themenbereich hinzu, der in 
diesem Jahr Fragen zur Gesundheit beinhaltet.  
Die durch den Mikrozensus gewonnenen Informationen sind 
Grundlage für zahlreiche gesetzliche und politische Entschei-
dungen und deshalb für alle Bürgerinnen und Bürger des 
Landes von großer Bedeutung. So entscheiden die erhobenen 
Daten z.B. mit darüber, wieviel Geld Deutschland aus den 
Struktur- und Investitionsfonds der Europäischen Union erhält.
Aufgrund steigender Anforderungen, z.B. im Bereich der Ar-
beitsmarkt- und Armuts-berichterstattung, wurde der Mikrozen-
sus für die Jahre ab 2020 überarbeitet. Neben der bereits seit 
1968 in den Mikrozensus integrierten Arbeitskräfteerhebung 
der Europäischen Union (LFS – Labour Force Survey) sind seit 
2020 auch die bisher separat durchgeführte europäische Ge-
meinschaftsstatistik über Einkommen und Lebensbedingungen 
(EU SILC – European Union Statistics on Income und Living 
Conditions) sowie ab diesem Jahr die Befragung zu Informa-
tions- und Kommunikationstechnologie (IKT) Teil des neuen 

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid

Sie haben Fragen oder Anregungen, die Sie mit Bürgermeister Christian Schmid persön-
lich besprechen wollen? Kein Problem!

► ► ► Nutzen Sie die neue Bürgersprechstunde! ◄ ◄ ◄

Die Bürgersprechstunde findet an 
jedem ersten Donnerstag des Monats

von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr
im Rathaus statt.

In jedem Fall muss eine vorherige Anmeldung, unter Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer 
des Bürgermeisters erfolgen, per Telefon: 09182/9302-0 oder E-Mail: stadt-velburg@velburg.de

Wichtiger Hinweis: Aufgrund aktueller Coronazahlen kann es ggf. notwendig sein, dass die Bür-
gersprechstunde nur telefonisch stattfindet. Dies wird Ihnen aber bei der Anmeldung mitgeteilt.

Mikrozensus. Um die Befragten trotz dieser Erweiterungen zu 
entlasten, wird die Stichprobe seit 2020 in Unterstichproben 
geteilt, auf welche die verschiedenen Erhebungsteile LFS, EU-
SILC und IKT verteilt werden.
Die Befragungen zum Mikrozensus finden ganzjährig von Ja-
nuar bis Dezember statt. In Bayern sind in diesem Jahr rund 
60 000 Haushalte zu befragen. Dabei bestimmt ein mathema-
tisches Zufallsverfahren, wer für die Teilnahme am Mikrozen-
sus ausgewählt wird.
Die Befragungen werden in vielen Fällen als telefonisches In-
terview mit den Haushalten durchgeführt. Dafür engagieren 
sich in Bayern zahlreiche ehrenamtlich tätige Interviewerinnen 
und Interviewer im Auftrag des Bayerischen Landesamts für 
Statistik. Haushalte, die kein telefonisches Interview wünschen, 
haben die Möglichkeit, ihre Angaben im Rahmen einer Online-
Befragung oder auf einem Papierfragebogen per Post zu über-
mitteln.
Ziel des Mikrozensus ist es, für Politik, Wissenschaft, Medi-
en und die Öffentlichkeit ein zuverlässiges Bild der Lebens-
verhältnisse aller Gruppen der Gesellschaft zu zeichnen. Um 
die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ auf die Gesamt-
bevölkerung übertragen zu können, ist es wichtig, dass jeder 
der ausgewählten Haushalte an der Befragung teilnimmt. Aus 
diesem Grund besteht für die meisten Fragen des Mikrozen-
sus eine gesetzlich festgelegte Auskunftspflicht. Sie gilt so-
wohl für die Erstbefragung der Haushalte als auch für die drei 
Folgebefragungen innerhalb von bis zu vier Jahren. Durch die 
Wiederholungsbefragungen können Veränderungen im Zeit-
verlauf nachvollzogen und eine hohe Ergebnisqualität erreicht 
werden. Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen 
Erhebungen der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. 
Auch die Interviewerinnen und Interviewer sind zur strikten Ver-
schwiegenheit verpflichtet. Sie kündigen das geplante Telefon-
interview bei den Haushalten stets zuvor schriftlich an.
Das Bayerische Landesamt für Statistik in Fürth bittet alle Haus-
halte, die im Laufe des Jahres 2021 eine Ankündigung zur Mi-
krozensusbefragung erhalten, die Arbeit der Interviewerinnen 
und Interviewer zu unterstützen.
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Velburger Neuigkeiten
Redaktion Schoafes Eck 

Jahrgang Nr. 36
Do steht so viel Scheiß drin, des kant ma a als Klopapier 
her nemma, wenn’s mal wieder knapp wird! Diesmal di-
rekt zu euch mit Abstand, voll Hygienisch und für Alle

Wussten Sie schon, dass...
• … Fabian S. den Probealarm am 2. Weihnachtsfeiertag 
schamlos dazu ausgenutzt hat, um fluchtartig die Kirche 
zu verlassen?
• … der Christbaum bei der St.-Anna-Kirche auch heu-
er wieder für den „greislichster-Christbaum-Bayerns-
Award“ nominiert worden ist?
• … der geschwollene Bauch des Zimmerqualms daher 
kommt, dass jener sein Bier incl. einem Weps getrunken 
hat und dieser ihn daraufhin aus Rache in den Magen 
gestochen hat?
• … unser Pfarrer Martin B. und unser Bürgermeister 
Christian S. ganz heimlich die Boandln von der Kirchen-
vorplatzsanierung beigesetzt haben und der Bürgermei-
ster am nächsten Tag einen noch unheimlicheren Leicht-
runk im Bauhof abgehalten hat? 
• … bei der oben genannten Beerdigung eine unbeteiligte 
Passantin gefragt hat wer denn gestorben sei? Woraufhin 
Pfarrer Martin B. erwiderte: „Nicht einer, VIELE, GANZ 
VIELE!“
• … die städtischen Mitarbeiter bei einer Feuerlöschü-
bung die Geburtstagsbrotzeit der Jugendwartin Julia C. 
aufgegessen haben, die eigentlich für die Helfer des Feu-
erwehrumbaus gedacht war?
•  … sich die Günchinger Feuerwehr eine so große 
Motorsäge zugelegt hat, dass sie nun einen Anhänger 
braucht um sie auch im Einsatz mitnehmen zu können, 
weil im Auto kein Platz mehr ist?
• … ein gewisser Thomas O. aus V. das gemeindeweite 
WLAN einführen wollte und darum kurzerhand das Glas-
faserkabel ausgegraben und zur Sicherheit noch mit der 
Eisensäge abgeschnitten hat?
• … der Schreinermeister Günther H. im Nebenerwerb 
für die Polizei arbeitet und Lärmbelästigungsanzeigen 
telefonisch entgegen nimmt? Erfolgreich erprobt wurde 
dieses System bereits durch Erwin Sch.
• … Fliesenlegermeister Rudi K. nach der Devise „unsere 
Stadt soll schöner werden“ versucht hat die Finkenherd-
Einfahrt mit Fliesen zu verschönern? Böse Zungen be-
haupten allerdings, dass die fehlende Ladungssicherung 
dafür verantwortlich war. „Klirr, Klirr“
• … Tattoo und Piercing out sind? Laut Sigi P. sind ausge-
schlagene Zähne die neueste Körpermodifikation! 
Man nehme eine Schraube in den Mund und klettere so 
eine Leiter hoch. Der Rest erledigt sich von selbst!
• … Lengenfeld seit dem internen DJK-SV-Jubiläumsfest 
auch das „Quarantänedorf“ genannt wird?
• … der Winkler Boy für seinen Kanalanschluss den 
ganzen Garten umgegraben hat „Ja, wo is er denn“? Wer 
grabet, der findet!
• … die Metzgersgattin Uli S. ins Bohnenfach des Kaffee-
vollautomaten gerne auch mal Wasser einfüllt?

• … der Jägermeister Sepp F. beobachtet wurde, wie er 
4 Kästen Bier aus dem REWE holt und dabei über das 
„Scheiß Home-Office“ schimpft?
• … der hiesige Grünen-Stadtrat Dr. Sch. im Sinne der 
Wahlwerbung zur Kommunalwahl sein Auto mit Verbren-
ner sogar schob und sein neues E-Auto noch sechs Wo-
chen in der Garage stehen ließ, weil das alte ja noch TÜV 
hatte? „Mitm Altn is des Neie darhaltn!“.
• … laut der Mittelprächtigen Zeitung der Parsberger 
Stadtrat mittlerweile in Velburg tagt?
Kann´s sein, dass es hier vielleicht das schönere Rat-
haus gibt?
• … der Plan einer in Lengenfeld ansässigen Brauerei 
den Faschingszug 2020 als durchschlagende Werbekam-
pagne zu nützen - trotz massiver Androhung von Freibier, 
oder gerade deswegen - kläglich gescheitert ist? 
Da sich dieses überraschenderweise in Glasflaschen ab-
gefüllte Frei-Kaltgetränk nicht so richtig mit dem von der 
Stadtverwaltung ausgegeben Glasverbot während des 
Umzugs vereinheitlichen lässt. 
• … der ominöse Velburger Faschingsorden in Wirk-
lichkeit die Erfindung einer geheimen, aber nicht unbe-
kannten Untergrund-Gruppe ist, sich der Sinn des Or-
dens aber nur dem umtriebigen Anführer der friedlichen 
RAF erschließt?
• … dem Hubert W. aus L. (s)eine zammgefahrene Katz 
im eigenen Garten beerdigt und daraufhin einen ausgie-
bigen Leichtrunk mit Schnaps abgehalten hat, bis die 
Katz quietschlebendig vorbeigschaut hat? Eine folgende 
Whatsappumfrage nach dem eigentlichen Besitzer der 
verblichenen Katz blieb leider erfolglos!
• … in der Rosa-Sucher-Str. der noblichste und auch 
teuerste Oberflurhydrant im ganzen Landkreis steht?
• … der serlbsternannte Weinpapst G.G. festgestellt hat, 
dass sein super duper Nobelwasser zuckerfrei und koh-
lenhydratfrei ist? Aber G.G. wäre nicht der Weinpapst, 
hätte das Wasser nicht drei bis fünf Prozent Alkohol?
• … irgendein Vollpfosten einen Vollpfosten vor das Klo-
fenster des neuen Verwaltungsgebäudes der Stadt Vel-
burg gesetzt hat, so dass weder Licht noch frische Luft in 
selbiges gelangen?
• … die Frau Bürgermeistersgattin einen riesen drum 
Dulaken in das nigelnagelneue Dienstauto des Herrn 
Bürgermeister hineingefahren hat?
• … aufgrund der großen Coronaabstände der Grünen-
Stadtrat Sepp G. die Stadtratssitzung mit dem Fernglas 
verfolgt? Kleiner Tipp, es gibt schicke Brillen und gute 
Optiker!
• … der Eagen Norbert B. als Feldgeschworener alles 
gibt, sogar seine Schuhsohlen? War wohl ein Standscha-
den.
• … der Kaffeeröster B. B. beim Probealarm der Jungfei-
erwehrler gleich los lief und ausrücken wollte.
• … im Rahmen der digitalen Redaktionssitzung „Scho-
afes Eck“ das ein oder andere Missgeschick passierte, 
nicht ganz zur Freude der Ehefrauen.

https://schoarfeseck.jimdofree.com
schoarfeseck@t-online.de
schoarfeseck@web.de
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Faschingstreiben von 1914 – 2020! 
Die Stadt Velburg war schon von immer eine Hochburg des 
Faschings wie sie anhand dieser Bilder sehen können. Wir 
hoffen, dass wir ihnen mit dieser kleinen Auswahl an Bildern 

ein bisschen Freude nach Hause bringen können.
Sollten Sie auf den alten Fotos Personen erkennen, würden 
wir uns freuen, wenn sie uns die Namen mittteilen könnten.
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Faschingumzüge von 1914 – 1928! 
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Faschingumzüge von 2004 – 2020! 
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„Posthalter“ Richard Stigler verstorben
- Stadt- und Pfarrgemeinde Velburg verlieren 

eine allseits geschätzte Persönlichkeit -

Die Nachricht verbreitete sich in Windeseile in Velburg, als 
am 3. Februar bekannt wurde, dass der allseits geschätzte 
„Posthalter“ Richard Stigler verstorben ist. In diesen Tagen 
hätte er seinen 83. Geburtstag feiern können. Richard Stigler 
hat ein bemerkenswertes Leben hinter sich, galt er doch 
als jemand, der stets für das eingetreten ist, wovon er auch 
überzeugt war – auch gegen Widerstände. Ganz gleich ob 
dies in seinem engagierten beruflichen Wirken als langjäh-
riger Schullehrer und Gastwirt  - eine Kombination, die er 
als „gegenseitig bereichernd und auch ausgleichend“ emp-
fand – sowie in seinem öffentlichen und sozialen Engage-
ment für die Bevölkerung in den Vereinen und Institutionen 
in Stadt- und Pfarrgemeinde Velburg war. Oder auch als 
großzügiger Gönner und Wohltäter für die Bedürftigen, wie 
auch in seinem unerschütterlichen religiösen Glaubensleben 
als praktizierender Christ, der er stets war. Bei den Feiern 
zu seinem 80. Geburtstag vor drei Jahren wurde er anerken-
nend als eine „Velburger Institution“ gewürdigt, wie es sie 
nur wenige gibt. Richard Stigler hätte auch Agrarier werden 
können, er stammte aus einem landwirtschaftlichen Anwe-
sen in Holzheim bei Hörmannsdorf. Oder auch Pfarrer und 
damit Seelsorger, absolvierte er doch sein Studium an einer 
klösterlichen Internatsschule, wo er sich dann doch letztend-
lich anders entschied, weil er mit den strengen Ordensregeln 
haderte, die nicht immer seinem ausgeprägten Gerechtig-
keitssinn entsprachen, wie er selbst berichtete. Dafür fand er 
dann seine Berufung als Pädagoge und Volksschullehrer, wo 
er lange Jahre auch an der Velburger Schule unterrichtete 
und im Lehrerkollegium wie auch bei den Schülern und deren 
Eltern gleichermaßen beliebt und geachtet war. Viele Velbur-
ger Schülerinnen und Schüler haben bei ihm die Grundzüge 
des Lesens, Rechnens und Schreibens erlernt, weil Richard 
Stigler besonders gerne die ersten und zweiten Schuljahr-
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gänge unterrichtete. Eine besondere Freude und Ehre war 
es ihm stets, wenn er bis in das hohe Alter hinein zu den 
späteren Klassentreffen seiner einstigen Schüler und Schü-
lerinnen eingeladen wurde. Durch die Eheschließung mit der 
Velburger Gastwirtstochter Maria Knerr 1968 wurde er dann 
nicht nur ein „echter Velburger“ und Familienvater, er baute 
hier dann auch in den darauffolgenden Jahrzehnten den be-
stehenden „Posthalter“ zu einem Vorzeigebetrieb in Sachen 
Gastronomie und Übernachtungsherberge „Hotel zur Post“ 
aus. Trotz seiner beruflichen wie privaten Belastungen en-
gagierte sich Richard Stigler über Jahrzehnte hinweg auch 
bei Vorstandschaften und Gremien in Stadt und Pfarrgemein-
de, sowie auch in Vereinen, wo er stets auch ein großzügiger 
Gönner und Förderer war. Richard Stigler war von 1978 bis 
1984 Mitglied im Stadtrat von Velburg und brachte sich auch 
als stellvertretender Vorsitzender in den Belangen des Vel-
burger Verkehrs- und Verschönerungsvereins, später dann 
Tourismusvereins mit ein. Viele der Velburger Vereine haben 
auch seit langer Zeit ihr Vereinslokal beim „Posthalter“ und 
schätzen hier das gute Aufgenommen sein. Die Stadt Velburg 
würdigte das vorbildliche Engagement von Richard Stigler für 
die Allgemeinheit schon im Jahr 2011 mit der Verleihung der 
Bürgermedaille in Silber. 
Im Dienst der Pfarrgemeinde stand der Verstorbene bis zu-
letzt als Mitglied im Mesnerteam der Pfarrei, sowie als Lek-
tor und auch in seiner Funktion als Seniorenbeauftragter, 
wo er sich vor allem auch der Heimbewohner im Velburger 
Alten- und Pflegeheim „Haus Mariacron“ annahm, sowie als 
Mitglied in der Vorstandschaft im Freundeskreis Haus Be-
tanien der Velburger Schwesternniederlassung, der er sich 
stets besonders verbunden zeigte. Richard Stigler lebte sei-
nen Glauben und stand stets auch öffentlich dafür ein. Ein 
harmonisches Einvernehmen hielt er mit den Geistlichen der 
Pfarrei und zeigte sich hier ganz besonders den auswärtigen 
Seelsorgern und Kaplänen nahe, deren soziale Projekte in 
den Heimatdiözesen in Polen und Indien er stets mit groß-
em Wohlwollen  unterstützte und förderte. Beim  unter großer 
Anteilnahme stattgefundenen Requiem und der Beisetzung 
des Verstorbenen am Mittwoch, dem 10. Februar wurde  dies 
in  Nachrufen der Stadt und  Pfarrgemeinde Velburg sowie 
der Vereine durch deren Vertreter noch einmal deutlich he-
rausgestellt. Mit dem „Posthalter“ Richard Stigler verlieren 
Stadt- und Pfarrgemeinde Velburg eine allseits anerkannte 
und geschätzte Persönlichkeit, hieß es. 

Nachruf
„Wir liegen alle in Gottes Hand.“

Wir trauern um 
Herrn Richard Stigler

der am 03.02.2021 verstorben ist.

Herr Stigler Richard wirkte als Lehrer von September 
1974 bis zu seinem Ausscheiden aus dem Schuldienst  

im Juli 1997 an der Grundschule Velburg.
Seine besonnene, ruhige, freundliche Art machte ihn 

zu einem beliebten Lehrer und Kollegen.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Velburg, 10.02.2021
Schulleitung, Lehrerkollegium und Elternbeirat 

der Grundschule und Mittelschule Velburg.

Nachruf

In dankbarer Erinnerung an

Herrn Richard Stigler
der am 03.02.2021 verstorben ist.

Wir sind traurig, von unserem Seniorchef Abschied 
nehmen zu müssen. Mit ihm haben wir eine starke 
Persönlichkeit mit großer Ausstrahlung verloren. Er 
war uns allen stets ein Vorbild im Umgang mit Men-

schen und ein Beispiel dafür, wie man jeden Tag 
bewusst leben und genießen, sich aber gleichzeitig 

mit ganzer Kraft seiner Arbeit widmen kann.  
Herr Stigler hat tiefe Spuren in unserem Hotel und bei 
allen Mitarbeitern hinterlassen. Er lebt in dem weiter, 
was er geschaffen hat und in all den Menschen, die 

sich stets an ihn erinnern werden.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Die Belegschaft vom Hotel Gasthof 
„ Zur Post“  in Velburg

Nachruf
Die Stadt Velburg trauert um 

Herrn Richard Stigler sen.
Träger der Bürgermedaille in Silber 

der am 03.02.2021 zu Gott heimgerufen wurde. 

Im Jahr 1970 übernahm Herr Stigler sen. mit seiner Frau 
Maria den Gasthof „Zur Post“ in Velburg. Aufgrund einer Er-
weiterung der Bettenkapazität Mitte der siebziger Jahre hat 
der Gasthof „Zur Post“ die Unterbringung der Landesfinanz-
schule Bayern in Velburg ermöglicht. Durch weitere Um- und 

Ausbauten konnte die Bettenzahl auf 170 erhöht werden 
und somit der Lehrgang „Finanzwesen“, mit etwa 270 

Studierenden der Bayerischen Beamtenfachhochschule in 
Velburg untergebracht werden. Seither ist der Gasthof „Zur 
Post“ einer der wichtigsten Arbeitgeber in der Gemeinde. 
Herr Stigler sen. war von 1978 – 1984 Mitglied des Stadt-

rates der Stadt Velburg und ab 1974 Mitglied im Tourismus-
verein Velburg, darunter von 1974 – 1985 deren 2. Vorsit-

zender. In dieser Zeit setzte er sich stark für den Erhalt und 
für die Sanierung der Burgruine Velburg ein. 

Seit 2014 war Herr Stigler sen. als Seniorenbeauftragter für 
die Stadt Velburg ehrenamtlich tätig. 

Dem Verstorbenen wurde im Jahr 2011 die Bürgerme-
daille in Silber für seine besonderen und herausragenden 
Verdienste im wirtschaftspolitischen Bereich sowie sein 
kulturelles und ehrenamtliches Engagement verliehen. 

Die Stadt Velburg wird ihm stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren.

Velburg, den 08.02.2021
Stadt Velburg

Christian Schmid, Erster Bürgermeister
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Faschingszeit
„Fasching – dahoam“ hieß es für die meisten Kinder unseres 
Kindergartens. Eine „Faschingspost“ mit Bastelmaterial und 
Spielanregungen bot den Eltern Anregungen, die „Fünfte 
Jahreszeit“ zu Hause zu gestalten. Weil auch der Kasperl 
die Kinder heuer im Fasching sehr vermisst hatte, gab es 
per Mail lustige Videos mit einem Kasperllied und einem 
Kasperltheater. 
Mit den Kindern, die in der Faschingszeit die Notbetreuung 
besucht hatten, wurden die Räume faschingsmäßig deko-
riert. Die Kinder durften an einigen Tagen verkleidet in den 
Kindergarten kommen. Zudem gab es am Rosenmontag 
und am Faschingsdienstag in den Gruppen jeweils eine 
kleine Faschingsfeier. 

Vorschulkinderaktivitäten
In der Zeit, in der unsere Vorschulkindertreffen im Kinder-
garten nicht stattfinden konnten, versorgten wir unsere künf-
tigen Schulanfänger immer wieder mit Vorschulaufgaben, 
die sie zu Hause lösen sollten. 
Mitte März steht ein wichtiger Termin für unsere Vor-
schulkinder an: die Einschulungsveranstaltung in der 
Grundschule. Zur Vorbereitung der Elterngespräche im 
Kindergarten vor dieser Einschulung gab es eine beson-
dere „Vorschulkinderpost“ mit Aufgaben aus den Bereichen 
Wahrnehmung, Merk- und Denkfähigkeit, Konzentration 
und Motorik. Diese konnten die Kinder zu Hause mit ihren 
Eltern bearbeiten. 
Die erledigten Aufgaben wurden in unserem Kindergar-
tenbriefkasten abgegeben. Beim Briefkasten stand eine 
„Schatzkiste“, aus der sich jedes Vorschulkind bei der 
Abgabe der Aufgaben etwas aussuchen durfte. 

Eine gute Zeit wünscht Ihnen, liebe LeserInnen,
das Team der Kindertagesstätte St. Johannes 

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Öffnungszeiten: 
7.15 Uhr – 15 Uhr

Dienstag und Donnerstag 7.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Momente-Sammler
Gerade in schwierigen Zeiten fühlen sich die kleinen beson-
deren Momente ganz groß und besonders an.
So hatten auch wir im letzten Monat einige Momente die wir 
gerne festhalten und sammeln wollen. Die kleinen Augenblicke, 
die einen direkt ins Herz gehen und für die man dankbar ist.

Helau und Alaaf...
…so hieß es dieses Jahr leider nicht - und auch in der „Rap-
pelkiste“ kam durch den Lockdown und die daraus folgende 
Notbetreuung keine Faschingsfeier zustande.
Für uns war es aber eine Herzens-
angelegenheit den Kindern eine 
kleine Freude zu machen und ein 
bisschen Faschingsstimmung zu 
verbreiten.
In der Faschingswoche gab es 
die Möglichkeit für jedes Kind am 
Hintereingang der „Rappelkiste“ 
eine kleine bunte Faschingstüte 
abzuholen.
In der Tüte befand sich neben 
einem Luftballon, Konfetti, einem 
Ausmalbild und Luftschlangen 
noch ein kleines „Zuckerl“.
Jedes Kind erhielt einen Gutschein über einen Krapfen vom 
Bäcker Peter Hofmann.
Danke an dieser Stelle an die Bäckerei „Wallisch“ für die tolle 
Umsetzung und der Stadt Velburg für die Spende der Krapfen 
an die Kita.
Die Kinder durften ihr Lieblings-Faschingskostüm anziehen und 
uns ein Foto davon schicken. Diese bunten Bilder fügten wir 
zu einem „Faschingszug der Kinder“ zusammen. Aufgehängt 
wurde dieser bunte Zug an der „Rappelkiste“. 

Spende von FFP2 – Atemschutzmasken
Auch das Personal der 
„Rappelkiste“ hatte Grund 
zur Freude. Wir erhielten 
von der „Bürgerstiftung 
Region Neumarkt“ 30 
FFP2-Atemschutzmas-
ken für unsere wertvolle 
und wichtige Arbeit. Über 
diese Wertschätzung ha-
ben wir uns sehr gefreut 
und sind sehr dankbar.

Rückhalt
Wir möchten den Moment nutzen und uns bei der Stadt 
Velburg bedanken. Danke Christian, dass du uns immer den 
Rücken stärkst und in dieser schwierigen Zeit noch Platz für 
uns findest.
Danke an die Stadtverwaltung, dass ihr euch immer um unsere 
Anliegen kümmert und diese zeitnah umgesetzt werden.

Danke an den Bauhof, fürs Schneeräumen, Hausmeister sein... 
einfach fürs da sein!
Danke auch an die Eltern, die trotz „Jongliererei“ zwischen 
Homeoffice, Arbeitsplatz und KiTa noch aufmunternde und 
verständnisvolle Wort finden!

Hoffnungsvoll
Wir - die „Rappelkiste“- hoffen Sie finden in diesen trüben Tagen 
auch viele dieser kleinen Momente, die Sie gerne sammeln 
und am Liebsten in ein
„Momente-Sammler-Glas“ stecken wollen.

Bleiben Sie gesund!
Ihre Kita „Rappelkiste“
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Grund – und Mittelschule Velburg –
Stand der Digitalisierung auf einem guten Weg 

Was die Maßnahmen der Digitalisierung an der Grund- und 
Mittelschule Velburg anbelangt, sehen sich Schulleiter Uwe 
Gaube und sein Konrektor Erwin Forster sowie Bürgermeister 
Christian Schmid als Vertreter des Schulsachaufwandträgers 
auf einem mehr als guten Weg. Zu diesem Resümee kam 
man bei einem Ortstermin, wo auch der für die Umsetzung der 
Digitalisierung im Schulwesen zuständige Sachbeauftragte 
der Stadtverwaltung, Patrik Krauß mit dabei war. Die ersten 
eingeleiteten Maßnahmen, die hier schon zu Beginn des 
Schuljahrs 2018/2019 unternommen wurden, wie beispiels-
weise der Glasfaseranschluss für die gesamte Schule. Die mit 
vorgenommene Ausstattung der IT-Fachräume mit Arbeits-
platzcomputern und Monitoren sowie Dokumentenkameras 
für einige der Klassenzimmer und dann im Vorjahr der Ausbau 

Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr
Im Kindergarten St. Walburga herrscht Stillstand. Nur weni-
ge Kinder besuchen die Einrichtung und das pädagogische 
Personal hält vor allem mit den Verwaltungsaufgaben die 
Stellung. Zudem wird vorbereitet, was nach dem Lockdown 
stattfinden kann. Auch für das neue Kindergartenjahr und 
die neuen Kinder wird genäht und gebastelt. Die Kinder, 
die aktuell zu Hause sind, bedenken wir in regelmäßigen 
Abständen mit Bastelsets oder Bilderbuchkino per Video, 
um ihnen das Durchhalten und den Wiedereinstieg zu 
erleichtern.
Wir möchten einen kleinen Gruß aus dem Kindergarten 
schicken. Eine sehr einfache Beschäftigungsmöglichkeit:
Viele Kinder kann man für „meditatives Tun“ begeistern.
Dafür eignet sich „Steine bemalen“ sehr gut. Geht zusam-
men nach draußen und sucht Steine verschiedener Größe, 
Farben und Formen. Dann braucht ihr ein Tablett auf dem 
die Steine platziert werden, einen Becher mit Wasser und 
verschiedene Pinsel oder Schwämme gehören auch dazu. 
Nun kann es losgehen: die Kinder experimentieren mit dem 
vorbereiteten Arbeitsplatz. Sie erforschen, wie die verschie-
denen Pinsel zu handhaben sind. Sie beobachten wie das 
Wasser die Steinarten verändert und sie haben Spaß ihre 
Fingerfertigkeit zu erweitern.
Die Arbeit mit sogenannten „Atkion-Tabletts“ ist durch Maria 
Montessori begründet und lässt alle möglichen Varianten 
zu. Zum  Beispiel ein Farbtablett auf dem vier verschiedene 
Farben den Tablettboden zieren und eine Schüssel mit 
Gegenständen dieser Farben dazugestellt wird. Nun darf 
losexperimentiert werden.  Wäscheklammern in verschie-
denen Schüsseln mit der Möglichkeit sie dort anzubringen 
ist ebenfalls für viele Kinder reizvoll.
Vielleicht fällt euch im Tun eine weitere Art ein das Akti-
onstablett zu nutzen. 
Viel Spaß wünscht der Kindergarten St. Walburga

des WLAN-Netz für alle  Klassenräume mit dem Austausch 
der Firewall wirkten sich schon beim Ausbruch der Corona-
Pandemie und dem daraus resultierenden ersten Lockdown 
im Frühjahr des vergangenen Jahres als sehr positiv auf den 
Unterricht aus. Durch die weiteren, zwischenzeitlich zusätzlich 
abgerufenen Fördergelder für weitere technische Anschaf-
fungen aus dem von staatlicher Seite aufgelegten Förder-
programm „Digitalpakt Schule“ mit zwei iPad-Kofferlösungen 
ist es jetzt in den Jahrgangsstufen der 5. bis 10. Klassen der 
Mittelschule den Lehrkräften beim zweiten Lockdown auch im 
Homeoffice möglich, mit allen Schülern in Kontakt zu bleiben 
und den Unterricht damit auch online gestalten zu können, 
hieß es von Seiten der Schulleitung.  Beim Ortstermin wur-
den nun seitens der Stadt weitere iPads an die Schulleitung 
übergeben, die bei Bedarf seitens der  Schule dann auch den 
Eltern auf Leihbasis zur Verfügung gestellt werden können. 
Für dieses Jahr ist die Anschaffung von weiteren 25 iPads 
für die Lehrkräfte, Apple TV´s für die Klassenzimmer, sowie 
WLAN-Farbdrucker Ultra-Kurzdistanzbeamer für die Klas-
senzimmer vorgesehen, wie Bürgermeister Christian Schmid 
mitteilte. „Allein mit einem digitalen Klassenzimmer ist es 
jedoch nicht getan, wir müssen und werden in der Zukunft 
die Schüler und ihre Eltern noch stärker mit ins Boot holen, 
Digitalisierung in Schule und Elternhaus müssen gewährlei-
stet sein“, machten die Vertreter der Schulleitung deutlich 
und verwiesen darauf, dass es Ziel an der Schule Velburg 
sein müsse, bis zum Schuljahr 2024/25 alle Schüler mit 
einem iPad für den digitalen Unterricht auszustatten. Allein 
in den Schuljahrgangstufen der 5. bis 10. Klassen werden 
derzeit 140 Schüler und Schülerinnen unterrichtet. Dies alles 
wird natürlich nur möglich, wenn von Seiten des Bundes so 
wie jetzt in der Corona-Pandemie auch für die notwendigen 
Anschaffungen die finanziellen Fördermittel zur Verfügung 
gestellt werden. Aktuell ermöglicht diese Ausstattung auch die 
notwendigen regelmäßigen Videokonferenzen, die innerhalb 
des Velburger Lehrerkollegiums abgehalten werden, die auch 
dem Erfahrungsaustausch und der Schulung unter Corona-
Bedingungen dienen. Schulleitung und Bürgermeister zeigten 
sich zuversichtlich, was die Digitalisierung an der Schule Vel-
burg anbelangt, und sehen sich gerüstet, selbst wenn sich der 
Lockdown noch einmal verlängert und damit eine allgemeine 
Präsenzunterrichtung nicht möglich sein sollte. Christian 
Schmid dankte der Schulleitung und dem Lehrerkollegium für 
den persönlichen Einsatz, der in Corona-Zeiten noch stärker 
gefordert ist, als zu „normalen Schulzeiten“, wie der Bürger-
meister äußerte, schließlich rücke jetzt auch der Aspekt der 
Fürsorgeverpflichtung, sowohl gegenüber Schülern wie auch 
Lehrkräften, noch stärker in den Mittelpunkt des notwendigen 
Handelns. Wie Bürgermeister Schmid mitteilte, sind aus den 
beiden von Seiten des Bundes aufgelegten Förderprogram-
men „Digitalbudget 2018“ und dem „Digitalpaket 2019-2024“ 
Zuwendungen in einer Förderhöhe von 80 Prozent gegeben, 
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Andrea Wagner
Ortssprecherin Ronsolden

Alter: 47 Jahre
Familienstand: ledig
Beruf: Fachlehrerin

1. Für was möchten Sie sich beson-
ders in der Gemeinde einsetzen?
Ich möchte mich für das Wohl aller 
Bürger unserer Gemeinde einsetzen, 
besonders für die Anliegen der BürgerInnen aus den Ortsteilen 
Ronsolden, Pathal und Freudenricht.
2. Wieso ist Ihnen ehrenamtliche Arbeit so wichtig?
Das Ehrenamt ist ein sehr wichtiger Baustein unserer Ge-
sellschaft, ohne ehrenamtlichen Einsatz würde vieles nicht 
machbar sein.
3. Wieso wollten Sie in den Stadtrat?
Ich engagiere mich seit vielen Jahren in meinem Heimatort im 
Verein für unsere Dorfgemeinschaft und das gesellschaftliche 
Miteinander, diese Aufgaben liegen mir sehr am Herzen. Im 
Stadtrat kann ich aktiv das Leben in unserer Gemeinde zu-
kunftsorientiert, modern und attraktiv gestalten.    
4. Was könnte man nach Ihrer Meinung in der Gemeinde 
verbessern?
Unserer Gemeinde sollte interessant für Jung und Alt gestaltet 
und ausgebaut werden durch z. B. Mehrgenerationenhäuser, 
betreutes Wohnen, gesicherte ärztliche Versorgung, Erhalt der 
Mittelschule, Kindergärten, kulturelles Angebote.
5. Wieviel Zeit nimmt die Arbeit als Stadtrat in Anspruch?
Das ist sehr unterschiedlich, es hängt von den zu behandeln-
den Themen ab.
6. Welche Aufgaben hat nach Ihrer Meinung ein Stadtrat 
bzw. eine Stadträtin?
Ein Stadtrat sollte immer ein offenes Ohr für die Bürger der 
Gemeinde haben. Als Ortssprecherin darf ich im Stadtrat eine 
beratende Funktion ausführen und bringe die Anliegen  der Bür-
ger aus den Ortschaften Ronsolden, Pathal und Freudenricht 
vor. Bei Abstimmungen bin ich jedoch nicht stimmberechtigt.
7. Wie finden Sie die Atmosphäre im neu gewählten 
Stadtrat?
Die Atmosphäre in den Sitzungen empfinde ich als sehr an-
genehm. Als neues Mitglied im Gremium habe ich mich sofort 
aufgenommen gefühlt.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, die Stadtverwal-
tung möchte Ihnen die aktuellen Stadträte und Orts-
sprecher vorstellen.

Buch des Monats
Biographie von Barack Obama 

„Ein verheißenes Land“
In diesem mit Spannung erwarteten ersten Band seiner Prä-
sidentschaftserinnerungen erzählt Barack Obama die Ge-
schichte seiner unwahrscheinlichen Odyssee vom jungen 
Mann auf der Suche nach seiner Identität bis hin zum füh-
renden Politiker der freien Welt. In erstaunlich persönlichen 
Worten beschreibt er seinen politischen Werdegang wie auch 
die wegweisenden Momente der ersten Amtszeit seiner histo-
rischen Präsidentschaft – einer Zeit dramatischer Verände-
rungen und Turbulenzen.
Obama nimmt die Leser und Leserinnen mit auf eine faszinie-
rende Reise von seinem frühesten politischen Erwachen über 
den ausschlaggebenden Sieg in den Vorwahlen von Iowa, 
der die Kraft basisdemokratischer Bewegungen verdeutlichte, 
hin zur entscheidenden Nacht des 4. Novembers 2008, als 
er zum 44. Präsidenten der Vereinigten Staaten von Ameri-
ka gewählt wurde und als erster Afroamerikaner das höchste 
Staatsamt antreten sollte. Sein Rückblick auf seine Präsi-
dentschaft bietet eine einzigartige Reflexion über Ausmaß 
und Grenzen präsidialer Macht und liefert zugleich außerge-
wöhnliche Einblicke in die Dynamik US-amerikanischer Politik 
und internationaler Diplomatie. Wir begleiten Obama ins Oval 
Office und in den Situation Room des Weißen Hauses sowie 
nach Moskau, Kairo, Peking und viele Orte mehr. Er teilt sei-
ne Gedanken über seine Regierungsbildung, das Ringen mit 
der globalen Finanzkrise, seine Bemühungen, Wladimir Putin 
einzuschätzen, die Bewältigung von scheinbar unüberwind-
lichen Hindernissen, um das Gesetz für eine allgemeine Ge-
sundheitsversorgung zu verabschieden. Er beschreibt, wie er 
mit US-Generälen über die amerikanische Strategie in Afgha-
nistan aneinandergerät, die Wall Street reformiert, wie er auf 
das verheerende Leck der Bohrplattform Deepwater Horizon 
reagiert und die Operation „Neptune’s Spear“ autorisiert, die 
zum Tode Osama bin Ladens führt.
»Ein verheißenes Land« ist ungewöhnlich intim und intro-
spektiv – die Geschichte eines einzelnen Mannes, der eine 
Wette mit der Geschichte eingeht, eines community organizer, 
dessen Ideale auf der Weltbühne auf die Probe gestellt wer-
den. Obama berichtet offen vom Balanceakt, den es bedeu-
tet, als Schwarzer Amerikaner für das Amt zu kandidieren und 
damit die Erwartungen einer Generation zu schultern, die Mut 
aus der Botschaft von „Hoffnung und Wandel“ gewinnt, so-
wie den moralischen Herausforderungen von Entscheidungen 
auf höchster Ebene zu begegnen. Er spricht freimütig über 
die Kräfte, die sich ihm in In- und Ausland entgegenstellten, 
gibt ehrlich Auskunft darüber, wie das Leben im Weißen Haus 
seine Frau und seine Töchter prägte, und schreckt nicht da-
vor zurück, Selbstzweifel und Enttäuschungen offenzulegen. 
Und doch verliert er nie den Glauben daran, dass innerhalb 
des großen, andauernden amerikanischen Experiments Fort-
schritt stets möglich ist.
In diesem wunderbar geschriebenen und eindrücklichen Buch 
bringt Barack Obama seine Überzeugung zum Ausdruck, 
dass Demokratie kein Geschenk des Himmels ist, sondern auf 
Empathie und gegenseitigem Verständnis gründet und Tag für 
Tag gemeinsam geschaffen werden muss.
Mit Original-Ton von Barack Obama, der mit diesen Passagen 
sehr persönlich zu hören ist: Die Widmung an seine Frau Mi-
chelle und an seine Töchter, zwei Gedichte und das Vorwort. 
Eine kleine Anmerkung:  Dieses Buch hat unser Bürgermei-
ster Christian Schmid der Bücherei gespendet! 
(Lesevorschlag von Gertraud Brandl, Büchereimitarbeiterin)

beim „Sonderbudget Leihgeräte“ erfolgt eine Vollfinanzierung 
mit 100 Prozent Zuwendung. Aktuell hat die Stadt Velburg 
für seine Schule Zuwendungszusagen in Höhe von knapp 
200.000 Euro, etwa 65.000 Euro davon können noch für wei-
tere Maßnahmen der Digitalisierung abgerufen werden. Stadt 
und Schulleitung sind überzeugt, dass es ohne ein Höchstmaß 
an Digitalisierung zukünftig im Schulwesen nicht mehr gehen 
werde. Bei der Stadt Velburg wurden die ersten Schritte dazu 
schon in der Zeit vor Corona eingeleitet, als noch niemand an 
eine solche Pandemie und deren schreckliche Auswirkungen 
dachte. Corona hat den Weg der Digitalisierung auf alle Fälle 
beschleunigt – auf vielen Ebenen des öffentlichen, wie privaten 
und wirtschaftlichen Lebens - zumindest ein positiver Aspekt 
dieser weltweiten Pandemie.



�1Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Februar 2021

Kreatives Handarbeiten  
in Corona-Zeiten

- Andrea Carr fertigt 
Einkaufstaschen und 

Biertragerl als Männerhand-
taschen -

Andrea Carr hatte schon immer ein 
besonderes Geschick für Handar-
beitstätigkeiten, insbesondere dann, 
wenn es darum ging, hier nicht et-
was Vorgegebenes nachzumachen, 
sondern die eigene Kreativität mit 
einzubringen. So fertigte sie bei-
spielsweise beim großen Velburger 
Feuerwehrfest 2017 für die 28 hüb-
schen Festdamen als kleines Dan-
keschön für ihr tolles Mitmachen 
Einkaufstaschen, die sie damals ver-
schenkte und diese sehr gut bei den 
Mädels ankamen. Weil die Taschen 
sehr praktisch sind, wurde bei ihr 
zwischendurch immer wieder einmal angefragt, ob sie nicht 
noch weitere solche Taschen fertigen würde. Auch deshalb, 
weil die Taschen „nicht von der Stange sind“, sondern durch 
ihre unterschiedlichen Gestaltungen in der Verzierung abso-
lute Unikate darstellen. Andrea Carr ging es nun nicht darum, 
mit dieser Tätigkeit, die sie eher als Hobby bezeichnet, Geld 
zu verdienen, sie wollte einfach ihre schöpferische Kreativität 
ausleben, deshalb beließ sie es auch bei der Mundwerbung, 
die weitergegeben wurde. Es bedurfte gar keiner besonderen 
Werbung, die Exemplare sprachen für sich.
Als Andrea Carr nun im März des vergangenen Jahres beim 
Auftreten der Corona-Pandemie ihre berufliche Tätigkeit nicht 
mehr ausüben konnte, weil der Gastronomiebetrieb, wo sie be-
schäftigt war, wegen des ersten verfügten Lockdown´s schlie-
ßen musste, griff sie nun das Fertigen dieser Einkaufstaschen 
in der Heimarbeit wieder verstärkter auf und machte dies nun 
zu ihrer Ersatzarbeit. Den Sommer über konnte sie dann wie-
der zu ihrer beruflichen Tätigkeit in den Brauereigasthof nach 
Lengenfeld zurückkehren, doch am 2. November ereilte sie 
das Schicksal ein zweites Mal und der Betrieb musste erneut 
schließen. Ihr Sohn David brachte in der Familie nun die An-
regung ein, „warum nur Einkaufstaschen fertigen die Mutter 
könnte doch auch Handtaschen für Männer machen“. Der ju-
gendliche Sprößling hatte sich dabei schon etwas gedacht, er 
wollte nämlich eine praktische Tragevorrichtung, wo man ein 
„Sixpack“ (6 Flaschen Bier, die üblicherweise in einem Kar-
ton verpackt sind) gut transportieren kann. „Ein Biertragerl als 
Männerhandtasche, die sowohl praktisch wie auch ansehn-
lich ist“, die neue Geschäftsidee war geboren und seitdem 
fertigt Andrea Carr nun neben den bewerten Einkaufstaschen 
auch die gesagten „Biertagerln als Männerhandtaschen“. 
Ehemann Dale hat zwischenzeitlich für seine Frau einen 
praktischen Zuschneidetisch für die Rohproduktion angefer-
tigt und eine spezielle Nähmaschine und ein Stickautomat 
mit Digitalprogrammierung wurden ebenfalls angeschafft. Mit 
dem Winklerbräu in Lengenfeld wurde ein Großabnehmer für 
die Biertragerln gefunden, Georg Böhm und sein Team ge-
ben ihre beliebten Sixpacks mit den Lengenfelder Bierspezi-
alitäten nun in den von Andrea Carr gefertigten „Biertragerln 
für Männer“ an die Kundschaft ab. Und da die Biertragerln 
ebenso wie die Einkaufstaschen mit unterschiedlichen Ac-
cessoire individuell gestaltet sind, kommen sie auch als Sou-
venir bei den Gästen sehr gut an. Für die Einkaufstaschen 
hat Andrea Carr die Stadt Velburg als Abnehmer gewinnen 

können, wo man die Taschen mit den Bezug zu Velburg „da 
bin i dahoam“ in den neuen Räumlichkeiten des Tourismus-
büros am Hinteren Markt 3 zum Kauf anbietet. Hierfür hat 
sich Andrea Carr das Velburger Stadtwappen mit dem roten 
Löwen auf gelben Hintergrund digitalisieren lassen. Natürlich 
werden bei der Herstellung auch Sonderwünsche, wie bei-
spielweise dem Namen des Besitzers oder anderes, gerne 
berücksichtigt, sagt Andrea Carr und freut sich darüber, dass 
ihre Geschäftsidee so gut ankommt. „Tracht und Bier“ nennt 
Andrea Carr eine perfekte Kombination und wenn dann noch 
der Bezug zu Bayern oder gar Velburg mit hinzu kommt, dann 
ist dies geradezu ideal, sagt die „Heimarbeiterin“, für die nun 
auch im Lockdown keine Langeweile aufkommt. Und jedes 
ihrer individuell gestalteten Produkte versieht sie mit dem 
kleinen Schriftzug „mit liab gmacht“, das ist ihr persönliches 
Markenzeichen, die Unterschrift praktisch. Wer Interesse hat, 
kann sich gerne mit der Familie Carr in Verbindung setzen, 
die Kontaktmöglichkeit steht Telefonbuch unter dem Ortsnetz 
„Velburg“. Längst hat Andrea Carr natürlich auch ein Kleinge-
werbe angemeldet, denn schließlich müsse alles seine Ord-
nung haben, sagt sie und freut sich, dass sie so viel positiven 
Zuspruch bekommt. Die Tätigkeit sieht sie auch jetzt noch als 
Hobby und wenn Corona es möglich macht und der Lengen-
feler Brauereigasthof wieder seine Pforten öffnen darf, dann 
will sie auch wieder an ihren Arbeitsplatz in der Küche zu-
rückkehren. Den Kochen und Backen tut Andrea Carr eben-
falls mit Leidenschaft, auch hier kann man kreativ sein.
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Pfarrkirche St. Martin 
wird renoviert 

317 Mitglieder zählt die Kirchengemeinde „St. Mar-
tin“ der Pfarrei Klapfenberg, etwa die Hälfte davon 
besucht in „normalen Zeiten“, wenn nicht Corona das 
öffentliche und auch kirchliche Leben bestimmt, an 
den Wochenenden regelmäßig die Gottesdienste. 
Mit der Innenrenovierung der Pfarrkirche haben 
sich die Verantwortlichen um Stadtpfarrer Martin 
Becker aus Velburg, sowie Kirchenpfleger Günther 
Lang und dem Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Pe-
ter Meier, beide Ronsolden, eine Herkulesauflage 
auferlegt, die zum einen viel Eigenleistung in Hand- 
und Spanndiensten wie auch finanzielle Spenden er-
forderlich macht. Die letzte Innenrenovierung wurde 
noch unter Pfarrer Josef Albrecht in den 1980ziger 
Jahren vorgenommen. Zum Bereich der Pfarrei 
Klapfenberg gehören auch die „Velburger Ortsteile“ 
Ronsolden, Freudenricht und Pathal, die hier betroffen sind. 
„Wenn wir jetzt nicht als Verantwortliche die neuerliche Re-
novierung unseres Gotteshauses vornehmen würden, wäre 
es wohl nicht gesichert gewesen, dass die um das Jahr 1350 
erbaute Pfarrkirche überhaupt noch einmal renoviert worden 
wäre“, sagt Kirchenpfeger Günther Lang beim Ortstermin, wo 
nun die weiteren notwendigen baulichen Maßnahmen und der 
Zeitenplan besprochen wurden. Bei den zuständigen Stellen 
der Diözese Eichstätt war man sich lange uneins darüber, ob 
hier überhaupt noch einmal eine finanzielle Zuwendung für 
eine Renovierungsmaßnahem gegeben werden sollte, was 
letztendlich erst grünes Licht für die Renovierungsmaßnahme 
bedeutete. Eine Grundsatzfrage, mit der sich zukünftig wohl 
auch andere kleine Kirchengemeinden werden auseinander-
setzen müssen, wie Stadtpfarrer Martin Becker befürchtet. 
Die Klapfenberger erhoffen sich von ihrer Kirchenrenovie-
rung auch einen neuen Schub für ihre Gemeinde, wie die 
Verantwortlichen sagen. Es ist zusätzlich beabsichtigt, nach 
der Innerrenovierung des Kirchenraumes auch bei der aus 
dem Jahr 1889 stammenden Kirchenorgel die notwendige 
Renovierungsmaßnahme vorzuführen. Schon seit mehreren 
Jahren sammelt man in der Pfarrgemeinde Spenden und er-
zielt dafür auch Einnahmen aus diversen Veranstaltungen, 
die hier regelmäßig abgehalten werden, wie Peter Meier als 
Einnahmeverwalter ergänzt. Elmar Spöttle hatte dies in sei-
ner Zeit als verantwortlicher Pfarrer schon angeregt. In den 
Jahren 2013/2014 wurde auch schon die Außenrenovierung 
an der schmucken Pfarrkirche vorgenommen.
Seit dem Juni des vergangenen Jahres ist man in Klapfen-
berg nun mit den Arbeiten der Innenrenovierung beschäftigt. 
345.000 Euro waren ursprünglich veranschlagt, die Maßnah-
men mussten dann aber auf 170.000 Euro abgespeckt wer-
den, eine Vorgabe der diözesanen Finanzkammer, da nicht 
mehr an Zuwendungen genehmigt wurde. Nun waren erneut 
der beauftragte Architekt Ernst Bräutigam aus Nabburg und 
die Mitglieder der Kirchenverwaltung gefordert, um dann doch 
noch die wichtigsten baulichen Maßnahmen mit der Erneue-
rung des Innenputzes, die neue Wandheizung für den dann 
gleichbleibend temperierten Kirchenraum, eine zeitgemäße 
Beleuchtung und Beschallung, sowie die erneuerte Farbge-
bung und die Überarbeitung der vorhandenen Figuren und 
Gemälde, sowie der Kirchenbänke und des Bodens zu ge-
währleisten. „Wir sind auf einem guten Weg“, sagt Kirchen-
pfleger Günther Lang beim Ortstermin und erwartet eine Fer-
tigstellung bis Ende Mai, was dann genau ein Jahr Bauzeit 
bedeuten wurde. Lang freut sich auch über die Bereitschaft 
zu den erbrachten Eigenleistungen, wodurch ganz wesent-

lich Kosten gesenkt und die zwingend notwendigen Maß-
nahmen nun auch durchgeführt werden können, die sonst im 
Kostenrahmen nicht mehr alle hätten berücksichtigt werden 
können. Dankbar ist man der Kirchengemeinde auch für das 
Verständnis, für die Gottesdienste während der Bauzeit in die 
beiden Filialkirchen nach Ronsolden und Freudenricht, sowie 
über den Winter nun auch in den Stadl des Kunsthofes Klap-
fenberg auszuweichen. Für den vorgesehenen Wiedereröff-
nungstermin der Pfarrkirche St. Martin hoffen Stadtpfarrer 
Martin Becker und die ehrenamtlich Mitverantwortlichen der 
Pfarrgemeinde, dass man dann vielleicht sogar Diözesanbi-
schof Gregor Maria Hanke für einen Besuch in Klapfenberg 
gewinnen könne. Das Engagement der Pfarrgemeinde hätte 
diese Anerkennung verdient, ist man überzeugt. 
Aus der Kirchengeschichte der Pfarrei Klapfenberg: Adelige 
von Klapfenberg sind erstmals in den Jahren 1169 bis 1317 
genannt. Der Bau der Pfarrkirche datiert aus dem Jahr 1350. 
Im Jahr 1480 belegt ein Visitationsbericht, das Klapfenberg 
der Kirche von St. Wolfgang und damit Velburg inkorporiert 
ist. In einem weiteren Visitationsbericht 1582 ist vermerkt, 
dass der „Rat von Velburg Baumaßnahmen an der Kirche von 
Klapfenberg verfügt“. Eine direkte Einverleihung der Pfarrei 
nach Velburg wird vom Generalvikariat abgelehnt, vielmehr 
soll Klapfenberg mit einem eigenen Pfarrer besetzt werden. 
1881 erfolgt die Erweiterung des Gotteshauses. 1889 wird 
eine von der Orgelbaufirma Bittner in Eichstätt gefertigte und 
mit sechs Registern ausgestattete Kirchenorgel eingebaut. Im 
Jahr 1921 werden vier Stahlgussglocken angeschafft, 1996 
erfolgt eine weitere Glockenweihe. Seit 1984 hat die Pfarrei 
Klapfenberg keinen eigenen Pfarrer mehr und wird von Geist-
lichen aus dem Pfarrverband Velburg, zudem auch die Pfarrei 
Klapfenberg gehört, seelsorgerisch betreut. 
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2604
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: stadt-velburg@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr
Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de
Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr
Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725
Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
und Dipl. med. Michael von Wolffersdorf
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642
Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390
Psychotherapie

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kiga-johannes@t-online.de



Aufgrund der Corona Pandemie entfallen die meisten Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde! Wir bitten Sie bei Fragen zu einzelnen Veranstaltungen Kontakt zu den
Verantwortlichen aufzunehmen und die Anzeigen in der Tagespresse zu beachten.

Wir werden, sobald sich die Lage wieder entspannt hat, 
auch den Veranstaltungskalender wieder in gewohnter Weise veröffentlichen!

Bis dahin bleiben Sie gesund!

Veranstaltungskalender

Sudoku

Mittel

Schwer


